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Zliles Claretie « der Deutschland .
der fraiizösischc » Presse hat sich btn journalistischen Schil -

von Berlin und Deutschland auch Jules Claretie bei®
JuleS Claretie veröffentlicht im „ Figaro " einen sehr be-

kuierthen Artikel über die Eindrücke , die er in Deutschland
seiner Reise z » m Stockholmer Journalisten < Kongreß

ge » . In diesen Betrachtungen des Administrators des
he Franyais , der stets zu den glühendsten Patrioten gezählt

Zeit lang selbst der Liga Paul DsroulödcS sehr nahe
teil hat . spiegeln sich vorzüglich die Wandlungen wieder ,

öffentliche Meinung in Frankreich in den letzten 10 Jahren
bland gegenüber durchgemächt hat , und die in Wahrheit noch
iörker und nachhaltiger sind , als dem Schriftsteller , der iin

1870/71 wacker mit gegen Deutschland gefachten hat , gewisse
tzsiverthe Gefühle und schmerzliche Erinnerungen dies zu sagen
ie» .
«Ich hatte Berlin seit 24 Jahren nicht wiedergesehen .

" hebt
oii . „ Ich bewahrte die Erinnerung an eine große Stadt

^dlteii Denkmäler » , an eine Art von steifem Versailler , fort »
von Militärabtheilungen durchzogen , an ein seltsames"

von Palästen und Kasernen , und ich fand eine volkreiche ,
itttensiv pulsirende Stadt von Englischem oder vielmehr

Aiiierikalllscheni Aussehen , überall von schnelle» , billige » , elektrisch be -

leuchietcli Tramways durchfurcht , die unsere vorsiu !fluthlicheuOm » ib»sse
arg i » den Schatten steile» , mit einer Stadtbahn , die ihr « Bogen über
die Friedrichstraszc wirst , wo wir abstiege » , und dort , wie in Köln ,
wie in Hamburg , wie in der ganzen Rheingegend , deren Hori¬
zont überall durch die hohe rauchende Schornsteine abgeschlossen
wird , hatte ich die Empfindung , an dem Orte , wo ich Deutsch -
land -Cascrne gesehen hatte , vor einer Art neuen , ebenso starken
und furchtbaren Deutschland , vor Deutschland -Fabrik zu stehen .
Deutschland -Fabrik , das mit seinen Erzeugnissen die ganze Welt
anfüllt , das Alles herstcllt , Alles nachahmt , Alles verkauft und
Sheffielder Messer nach Sheffield und Pariser Artikel nach Paris
versenden könnte , daS mit seinen Millionen arbeitsamer Hände
sich vor dem erstaunten , bereits unruhig gewordenen , hier und
da schon auS seinen Comptoiren aufacschcuchten England auf -
richiet , das Deutschland , das gegen England ein niederschmet¬
terndes industrielles Sedan erträumt und vorbereitet , , wie cs
gegen uns geduldig und mit eiserner Entschlossenheit die traurige
Niederlage vorbereitet hatte .

Aber das militärische Deutschland hat vor dem industriellen
nicht daS Feld geräumt . Die Armee ist immer noch da , stark
und furchtbar , und der Militarismus ist im Blute der gehor¬
samen und disziplinirtcn Rasse geblieben . Die Linden hinauf
zieht alltäglich die Wache zum Zeughause , Musik an der Spitze ,
— ein kraftvoll männliches Schauspiel , an dem sich die Menge
nie satt sieht . . . . Man hatte mir versichert , daß gelegentlich
der Ccntenarfeier Kaiser Wilhelms I . jeder Soldat der Deutschen
Armee eine Erinnerungsmedaille erhalten hatte , die aus der
Bronze unserer Kanonen hergestellt worden wäre . Dem ist aber
nicht so. Die Erinnerungszeichen sind aus der Bronze alter
deklassirter preußischer Kanonen gegossen worden . DaS junge
Heer trägt fojrnit sicht - und fühlbar den Beweis der Tapferkeit
der Veteranen :

Aber , es klingt seltsam , wenn man dort unten von jenen
weit entfernten , unseren Herzen , die sie durchlebt haben , so nahen
Jahren spricht , so wäre es selbst dem Empfindlichsten schwierig ,
in den Aeußerungen den geringsten Hintergedanken der Ueber -
hebung heraus ^nlesen . Ich hörte , aus Potsdam nach Sanssouci
znrückkehrend , rn der Neuen Oper die hübsche , frische , wahrhaft
Pariscrische Oper Leoncavallos „ Bohöme " an , die nnS sicherlich
auch in Paris geboten wird . Ich applandirte und hörte zu
meiner Verwunderung anch von Anderen kräftig unserer alten
Französischen Retraite am Ende des ersten Aktes mit dem Regi -
mcnchtrommler an der Spitze applaudiren und mir war daS
Schauspiel vergönnt , behandschuhte Rechte von Ulanenoffiziercn
unsere alten Französischen Uniformen , die Shakos aus der Zeit
Ludwig Philipps , freubtß begrüßen zu hören . Ich frage mich ,
ob darin nicht eine Versicherung des Wunsches auf wechselseitige
Abrüstung zu erblicken ist , und ich fand diese Friedensgefühle
durch Kollegen , wie de » Dr . Osterrieth , ausgedrückt .

Wenn ich auch nicht an dem zu Ehren der aus Stockholm
zurückkehrcnden Journalisten in Berlin veranstalteten Festmahle
theilnähm , so ist es mir doch gestattet , die Zuvorkommenheit und
die liebenswürdige Korrektheit dieser Kollegen anzuerkennen , die
den Krieg nicht gesehen haben und die Alles aufzubieten schienen ,
um ihn vergessen zu machen . „ Deutschland hat jetzt einen

anderen Krieg zu führen "
, schließt Claretie , „ und es führt ihn ,

wie es den anderen geführt hat , rauh und ohne Gnade , nämlich
den Handels - und Jndustriekricg ; den Kampf mit Waaren ,
Löhnen und Tarifen . Uns zielte es nach dem Herzen ; England
zielt es nach dem Magen . Und ich bringe von jenseits deS
Rheins den Eindruck einer steigenden Fluth von Arbeitern und
Kaufleutcn heim , die uns wegschwemmen wird , wenn wir nicht
Widerstand leisten , und die auch über Karthago hinwegbrause «
wird .

"

Internationaler Kongreß
für Arbeitsunfälle und Sozialversicherung .

Brüssel , 21 . Juli .
Gestern trat unter dem Vorsitz des belgischen Kammerpräsi¬

denten Berns er t der außerordentlich zahlreich besuchte inter¬
nationale Kongreß für Arbeitsunfälle und Sozialversicherung zu¬
sammen , dessen bedeutsame Tagesordnung dadurch noch eine
größere Wichtigkeit erhält , daß eine ganze Reihe von Staaten
offiziell auf dem Kongreß vertreten ist . Aus Deutschland
ist lt . Frkf . Ztg . zwar keine offizielle Vertretung zu ver¬

zeichnen , jedoch ist die deutsche Gruppe nächst Belgien die
stärkste . An ihrer Spitze steht der bisherige Präsident
des Reichsversicherungsamtes , Sr . Bödiker , der als
Ehrenpräsident des permanenten internationalen Comitees an¬
wesend ist . Außerdem sind von deutscher Seite anwesend :
Unterstaatssekretär a . D . v . Mayr (Straßburg ), Landesrath
Brandts (Düsseldorf ) , zahlreiche rheinische und süddeutsche
Industrielle sowie Mitglieder deS Reichsversicherungsamtes . Die
französische Regierung hat mehrere offizielle Vertreter
entsandt . Oesterreich ist vertreten durch Ministerialrath
v . Swoboda , England durch Mr . Gould , Italien durch
den ehemaligen Minister Chimirri und die Professoreu Ritte
(Neapel ), Ferrari (Padua ) . Weiter sind folgende Staaten ver¬
treten : Ungarn , Schwerz , Brasilien , Niederlande , Luxemburg ,
Rußland , Norwegen , Schweden und Griechenland .

Der belgische Arbeits - und Gewerbe -Minister Nyssens be¬
grüßte den Kongreß im Namen der belgischen Staatsregieruna
Er gab besonders seiner Genugthuung Ausdruck , daß Dr . B v
diker auf dem Kongreß anwesend sei, da dieser auf dem Gebiet
der Sozialversicherung die bedeutendste Autorität sei. (Stürmisch »
Zustimmung .) Auch der folgende Redner , Generalinspektor

in der , Vizepräsident des Generalraths der Minen in Frankreich ,
hob die Verdienste Dr . Bö diker ' s hervor und sprach die

offnung auS , daß derselbe auch ferner seine Kräfte und reichen
Erfahrungen dem intmrationalen Kongreß widmen werde . (Großer
Beifall ).

De . Bödiker : Es ist mir als einem Vertreter des Landes ,
welches sich zuerst bemüht hat , die Worte in Thaten umzusetzen ,
eine Ehrenpflicht , der Regierung des Landes , dessen Monarch eine
ihm gemachte Stiftung für dre Arbeiter verwendete und damit
den Weg für die einzuschlagenden Schritte gezeigt hat , meinen
Dank für die mir gewordene Aufnahme ausznsprechen . Zu ,
gleich muß ich dem Schmerze Ausdruck geben , daß unS
wieeer eine Reihe bedeutender Männer verlassen hat , iöh
nenne nur : Jules Simon und Löon Sah . Wir

tarn

Jas wrack der Gvosv - nor .
Roman auS dem Englischen von Clark Russell .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

M wurde heftig an meiner Thür gerüttelt und gestoßen .
^ ie ist verschlossen,

"
sagte einer , „ wir müssen sie aufbrechen ;

gfefc einen Hammer und ein Brecheisen ."
i wenigen Augenblicken waren die Werkzeuge zur Stelle , das

i wurde gesprengt , die Thür flog auf .
!n der großen Kajüte brannten zwei Hängelampen , die eine

! V Licht zu mir herein . Ich richtete mich auf und rief den
^ nben , auf meine Feffeln deutend , zu : „ Naj das ist schön
U , daß Ihr an mich gedacht habt , rrehmt mir die Dinger ab .

"

K glaube , es lag etwas in der Art , wie ich das sagte , was
v zweifeln ließ , daß ich die Meuterei als eine That betrachtete ,

ich mich betheiligt hätte , wenn ich nicht eingesperrt gewesen

schnell besorgt sein,
" erwiderte der Kerl , der den

rre «. irug ; „ kommen Sie runter und legen Sie sich auf die
— >4 will die Fesseln samt der Kette verschlucken , wen » Sie

M Ader nächsten Minute imstande sein sollen , zu tanzen .
"

>ua.«u£ D that, wie der Mann gesagt hatte und legte mich hin ; mit
“ JjSö Ziagen waren die Krampen in Stücken und ich sprang auf .

w
en2ä8 Un ' Jungens, "

sprach ich im Geiste der Rolle , die zu spielen
rüiW HtJ )0r3fitommen hatte , „was habt Ihr gethan ? "

fbSSn * wir gethan haben, " lachte der Mann , welcher mir die
slbgeschlaaen hatte , roh auf ; „ waS wir gethan haben , wollen

na , wir haben das Schiff genommen , weiter nichts .
"

lAfllÄ ' ia' das ist so,
" fügte ein anderer hinzu ; „der Kapitän

IGJi rj
®0* und wenn Sie sehen wollen , was wir mit Mr . Duck -

l Be* * haben , da kommen Sie hinauf .
"

sh,B * ^ aber sagen Sie, " fuhr ein dritter dazwischen , ^ wie Sie
* uns stelle» wollen . Wir sind jetzt die Herren hier , wie Sie

vermuthlich begreifen werden , und da werden Sie klug thun , sich
danach zu richten .

"

In diesem Augenblick kam der Zimmermann herein .
„ O , da ist er ja !

"
rief er .

Er faßte mich am Arm , führte mich in die große Kajüte und
forderte mich auf , an das Ende des Tisches zu treten , dann ging
er an die Thür und schrie hinaus : „ Alle Mann hierher !

"

Ich hörte die auf dem Hüttendeck befindlichen Leute mit schweren
Tritten langsam gehen , als ob sie eine Last trügen . Das war auch
so, denn bald darauf schlug ein Körper schwer ans das Hauptdeck
nieder . Wie ich später erfuhr , war es die Leiche des Kapitäns ge
wesen , die sie « her das Hnttendeck -Geläuder geworfen hatten . Hier¬
nach kamen die Leute herunter . Die ganze Mannschaft war nun¬
mehr versammelt und stellte sich zu beiden Seiten des Tisches auf ,
an dessen Ende ich stand . Es war eine Scene , die ich nte vergessen
werde . Wie zu einem Gericht vereinigt , so stand diese Mordbande
vor mir ; ihr unheimlicher Anblick wurde noch gehoben , durch die
Verschiedenheit ihrer äußeren Erscheinung . Bunt durcheinander
mischten sich die tief im Nacken sitzenden Südwester mit Hüten und
Mützen aller Art , schmutzige Wollhemden mit Oelröcken und Lotsen¬
jacken . bärtige , sonnverbrannte Gesichter , mit blassen , abgezehrte »
Wangen ; nur in einem waren alle gleich und das war in dem
Ausdruck des teuflischen Hohnes , mit welchem sie unter verzerrtem
Grinsen ihre Blicke durch die Kajüte schweifen ließen .

„ Nun , Mr . Royle, " begann der Ziminermairn , „ rvir sind jetzt
hier alle gleich, einer gilt so viel , wie der airdere . Sie werden
da « hoffentlich verstehen , denn sehen Sie , der lange Kerl , der John¬
son da , hat die Eigenthümlichkeit , mit Vorliebe Scharfrichter zu
spielen . Er versteht es, wie kein anderer , jedem Mißliebigen mit
einem Ruck den Hals umzudrehen und wollten wir nun fragen , ob
Sie mit uns halten wollen ? "

„ Ich stehe in allem zu Euch , außer , wo es sich um Mord
handelt,

"
entgegnete ich .

Diese Antwort erregte ein Murren ; welches die Stimme beS
Zimmerinamis unterbrach , der mir scharf erwiderte :

„ Wir wissen nicht , was Sie Mord nennen ; ein Mord ist hier
nicht verübt worden , was geschehen ist , ist ganz zufällig geschehen,
wie sich eben manchmal ein Unglück zuträgt . Das ist unsere Mei¬
nung von der Sache , versteheir Sie , und da Sie zu uns stehen wollen ,
wird es wohl anch die Ihrige sein.

"

Die letzen Worte beglei ete er mit einem sehr bedcutsamep
Kopfnicken .

Mit verschränkten Annen , ihn fest anblickmd , hatte ich ihm
zugehört , jetzt sagte ich :

„ Hört , ich will ein offenes Wort mit Euch reden . Es ist wohl
keiner unter Euch , der nicht empfunden hat , daß ich Eure Partei
nahm , seit Ihr die erste Klage über die Lebensnrittel führtet . Es
wird Euch auch wohl nicht verborgen geblieben sein, daß daS für
mich der Anfang des Zerwürfnisses mit dem Kapitän wurde . Meinen
Streit mit ihm und Mr . Duckling , wegen der Rettung der Schiff¬
brüchigen , habt Ihr angesehen und miterlebt . Ich hätte die offene
Auflehnung , die ich infolge derselben beging , nicht wagen können ,
wenn ich nicht fest überzeugt gewesen wäre , daß Ihr meine Ansicht
theiltet und zu nrir stehen würdet . Wir haben da - RettungSwerk
zusammen durchgeführt , und ich bin dafür als Meuterer in Eisen
gelegt ivorden . Ihr habt mir diese jetzt abgenommcn und frei
stehe ich wieder unter Euch , aber ich weiß nicht , was Ihr mtt mir
vorhabt . Wollt Ihr mein Leben nehmen , ich kann eS nicht hindern ^
aber ich sage Euch , wenn Ihr das thut , werdet Ihr einen Mensch ^
töten , der es immer gut mit Euch gemeint hat , der Mitgefühls r
mit Eurm Entbehrungen hatte , nie rauh mit Euch verfahr »
und Euch gern geholfen hätte , doch das stand nicht in seiner Macht ,
Nun sagt , was wollt Ihr von mir ? "

Alle hatten mir stillschweigend zugehört ; jetzt schrien sie durch¬
einander :

„ Wir wissen das alles . " i



BadIsche Presse .Sette 2. Nr . 175. ! §
alle werden ihnen ein warmes Andenken bewahren. Die
Menschen gehen und schwinden, die Institutionen aber bleiben !
Zur Genugthuung muß es uns gereichen , daß unsere
Arbeiten immer mehr Früchte zeitigen. In England hat man
große Fortschritte gemacht, in Rußland und Skandinavien regt
es sich und hoffentlich folgen die romanischen Länder bald nach .
Zum Schluffe möchte ich noch persönlich aussprechen, daß ich
zu keinem Kongresse so gern gekommen bin, als zu diesem .
Freilich hätte ich gewußt , daß der Herr Minister meine be¬
scheidenen Verdienste so hervorheben würde , so hätte ich nicht
kommen dürfen. Meine Freude wurzelt darin, daß es mir ein
Bedürfniß ist , auszusprechen, daß mein Ausscheiden
aus dem Staatsdien st mit der sozialen
Politik in Deutschland absolut nichts zu
t h u n hat . (Beifall.) Es führen viel Wege nach
Rom ; wir in Deutschland haben nach dem Rom der Arbeiter-
fürsvrge eine Eisenbahn gebaut , und sowohl von meiner Seite
als auch seitens meiner Freunde werde» unsere Institutionen
aufs Schärfste in den folgenden Erörterungen vertheidigt werden.
Wer zum Ziele gelangen will, muß marschiren , oder wenigstens ,
wenn er, wie wir , fahren will, den Wagen besteigen. Fahren
Sie mit uns, meine Herren, Sie werden uns liebe Gäste sein ;
«n voitnre, Icksssisurg , en voiture ! (Heiterkeit und stürmischer
Beifall.)

Heute beginnen die eigentlichen Berathungen des Kongresses.

der „ Kln . Z . " gemeldet : Die Zeugen des Generals

TilgeS - Knildsihau .
DrnlscheS Reich.

* Der großen Parade vor dem Prinzregenten
von Bayern am 1 . und 2 . Sept. werden folgende Fürstlichkeiten
und höhere Offiziere beiwohnen : Der Kaiser und die Kaiserin , die
Könige von Sachsen nnd Württe inberg , die Großh erzöge
von Baden und Hessen , Prinz Albrecht von Preußen ,
mehrere bayrische Prinzen , die Kriegsminister von
Preußen , Bayern , Sachsen und Württemberg , der
Chef des preußischen großen Generalstabes , Graf v . Schlieffen ,
sowie die Militärattaches der fremden Staaten . Nur französische
Offiziere nehmen an der Parade nicht Theil.

* Die „Kreuzztg .
" schreibt : Der Feldmarschall Graf

v . Blumenthal ist von einem Bronchialkatarrh wieder her¬
gestellt. Da er sich aber noch sehr angegriffen fühlt , hat er die
geplante Reise nach der Schweiz aufgegeben und will am 30.
d . M . , dem Tage seines 70jährigen Jubiläums, in Quellendorf
(Herzogthum Anhalt) , wo er zum Besuch bei seinem Schwieger¬
sohn General -Lieutenant z. D . v . Oettinger weilt , bleiben. Eine
Feier des Jubiläums findet nicht statt ; der Feldmarschall wird
wegen seines hohen Alters und zur Zeit leidenden Zustandes
dort niemand enrpfangen.* Die „Staatsbürgerztg .

" stellt gegenüber anderslautenden
Meldungen nochmals fest , daß die Ernennung des Staatsministers
v . Koller zum Oberprästdenten von Schleswig - Holst ein
bereits vollzogen ist und zwar noch vor Antritt der NordlandS-
reise des Kaisers erfolgte . Daß die Ernennung noch nicht publicirt
wurde, erklärt sich nur daraus, daß Herr v. Köller längere Zeit
auf Reisen war .

* Aus Weimar wird der „ Köln . Ztg . " gemeldet :
Der im Landtage ausgesprochene Wunsch hinsichtlich An¬
stellung eines weiblichen Fabrikinspektors ist nun¬
mehr insofern erfüllt worden, als eine Fabrikantenwittwe in
Apolda mit den Funktionen eines Fabrikinspektors betraut wurde.
Die ersten weiblichen Fabrikinspektoren in Deutschland
werden bekanntlich im Großherzogthum Hessen angestellt werden.
In dem Voranschläge des Etats für die Finanzperiode 1897/1900
sind dort die Mittel für die Anstellung zweier weiblichenAssistenten
der Fabrikinspektoren angesetzt . Dieselben werden den Beamten
der beiden in Hessen bestehenden Aufsichtsbehörden unterstellt.

* Der erste oberschlesische Produktenmarkt wurde
wie aus Gleiwitz der „Ff . Ztg .

" gemeldet wird, nur vom zweiten
Bürgermeister , dem Vertreter des Landwirthschpftlichen Vereins
und dem Vertreter der Handelskammer besucht .

* Der König von Siam ist an Bord seiner Dacht nach
dem Passiren des Kaiser Wilhelm -Kanals direkt nach London
Wetter gefahren.

Arnukrvich »
* Am 20 . August betritt Prinz Heinrich von Orleans

in Marseille französischen Boden und schon am Tage darauf
wird er das Duell ausfechten, zu welchem ihn die italienischen
Offiziere, wie bekannt , herausgefordert haben . Wie Graf Dion
erklärt , glaubt er, daß Prinz Heinrich ihn mit der Aufgabe be¬
ttauen wird , als sein Zeuge zu fungiren . — Aus Rom wird

„ Wir hegen keinen Groll gegen Sie /
„Wir wollen nicht Ihr Leben ; im Gegentheil, Sie sollen jetzt

das Schiff übernehmen und uns dahin führen , wohin wir wollen ;
weiter verlangen wir gar nichts.

"

Ich that bei diesen Ausrufen, als wenn sie mich kalt ließen
und hielt meine Augen unverwandt auf Stevens gerichtet, damit sie
sehen sollten , daß ich diesen als ihr Sprachrohr betrachtete und nur
mit ihm verhandelu wollte.

Er nahm auch gleich wieder Wort und begann: „ Gut, alles
was Sie sagten , ist ganz richtig ; wir haben Ihnen nichts vorzu-
werfen . Was ich Ihne» diesen Abend durch das Fenster vorschlug ,
wiederhole ich jetzt : wenn Sie bereit sind, unser Schiff an den Ort
zu führen , den wir Ihnen nennen werden , so können Sie sich die
nöthigen Maats zu ihrer Unterstützung aus unserer Mitte wählen.
Wir wollen Ihnen dann gehorchen, als wenn Sie unser rechtmäßiger
Kapitän wären und Ihnen vertrauen. Aber das sage ich Ihnen
vor der ganzen Mannschaft hier, wenn Sie uns hintergehen und
nicht dahin segeln , wohin wir wollen, oder uns einem Kriegsschiff
in den Weg bringen , oder überhaupt in irgend einer Weise versuchen,
uns zu verrathen , so gnade Ihnen Gott. (Forts, folgt.)

Bott den Bühuenfestspiele « 1887 .
Bo » den diesjährigen Bayreuther Festspiele entwirft Oskar Merz

in den „ Münch . N . Nach«. ' u . 8 . folgende eingehende Schilderung :
Die „ Pars ifal ' . Aufführung vom 19 . Juli hat gezeigt , daß die

Steigerung der künstlerische» Aufgabe , die in der zum erste» Male
erfolgten Zusammenfassung der BÜHnenweihfestspiel« mit de », viertheilige »
. Ring der Nibelungen ' liegt , keinerlei beschränkenden Einfluß auf die
Ausgestaltung de » Werke» übte ; hehr und majestätisch erstand
Wagner « letzter , mild versöhnende « und erhebende« Bühnenwerk
nach dreijährigem Verstumm « : wieder zu neuem Leben an
der ihm von feinem Schöpfer bestimmten Stätte . In dem unvergleichlich
stimmungsvollen , akustisch herrlichen Raume de« Festspielhauses hatten
ssch abermal « die vielen Hunderte von Kunstfreunden an » Rah und

dazu noch oer „ Kln . Z . " g
Albertone in dem bevorstehenden Zweikampf mit dem
Prinzen Heinrich von Orleans haben vom Kriegsminister
die Erlaubniß erhalten, sich nach Frantteich zu begeben.

Belgien .
Kine Kammer -Scene .

Brüssel , LZs^Zuli.
Ein ungemein wüster Auftritt spielte sich heute lt.

„ Kln . Z .
" in der Kammer bei der Berathung des Gesetz¬

entwurfs über die Bürger wehr ab . Nach Art . 59
sollen die Offiziere vor dem Antritt ihres Amtes vor versammelter
Truppe dem König Treue , der Verfassung und den Gesetzen
Gehorsam schwören.

D e m b l o n (Soz .) erklärt , nicht die Wehrmänner hätten
dem König , sondern der König demVolk zu gehorchen .
Diese Worte entfesselten einen unbeschreiblichen Lärm
auf der rechten Seite des Hauses . Man ruft „zur
Ordnung ! Rüge ! Hinaus ! "

W o e st e verlangt , der neuen Geschäftsordnung gemäß, die
Ertheilung einer Rüge (Censur).

D e m b l o n : „Ich pfeife auf Ihre Rüge. Ueberhaupt steht
es Ihnen, Herr Woeste, nicht an, gegen mich eine Rüge zu
fordern. "

Die Rüge wird mit 74 gegen 17 Stimmen ertheilt.
D e m b l o n : Das ist eine willkürliche Maßregel. Ich

habe die Rüge nicht verdient, zumal der König auch kernen Ge¬
horsam verdient. Redner spricht von der Pariser Reise des
Königs, die erst recht lächerlich geworden sei , seitdem er zum
deutschen Admiral ernannt wäre.

Eitglaud .* Labouchöre schreibt über die vorgesttige Rede
Chamberlai ns : „Der unvermeidliche Verdacht wird bei
vielen entstehen, daß Rhodes die Telegramme und Hawskley
die Briefe zurückhielt und daß als quid pro quo Chamberlain
Rhodes und Harris vertheidigte. Die Vertheidigung nimmt
einen ernstlichen Anblick an, da es klar ist , daß Rhodes immer
noch gestattet wird, am Cap zu zeigen, daß , thue er was er
wolle, er von der unionistischen Regierung unterstützt wird, und
komme, was wolle , er Herr in Rhodesia bleibt.

"
Türkei .

* Neun Artikel des Friedensvertrages sind redigirt.
Eine Verständigung der Mächte über eine Controle der Finanzen
Griechenlands steht zu erwarten . In türkischen Kreisen wird
vielfach behauptet, vor der Unterzeichnung des Friedensvertrages
werdê auf die Regelung der kretischen Frage gedrungen
werden.

Nach der „Polit . Korresp. " ist das Petersburger
Kabinet geneigt, den Standpunkt Deutsch lands , daß das
Interesse der griechischen Staatsgläubiger nicht durch
die Kriegsentschädigung Beeinträchtigt werden dürfe, zu unter¬
stützen . Im Grundsatz sei auch das Kabinet Ralli hiermit ein¬
verstanden. Die Botschafter würden einen neuen diesbezüglichen
Entwurf ausarbeiten . — Die „ Neue Freie Presse " legt der Be¬
sprechung Hanotaux ' mit Goluchowski auch für die
Kriegsentschädigung besonderen Werth bei .

Aus Contrexöville wird nach den inzwischen aus
Paris zugegangenen Meldungen berichtet , daß den Führern
der Jungtürken , welche an dem Badeorte vereinigt
sind , von Seiten des Sultans das Anerbieten einer
A m n e st i e gemacht worden sei mit dem Versprechen, die Türkei
werde bald mit liberalen Einrichtungen ausge¬
stattet werden, welche ihnen, wie ganz Europa , Genugthuug
geben werden. In Folge dessen haben die Flüchtlinge dem
Sultan ihre Unterwerfung unter gewissen Bedingungen
in Aussicht gestellt, und werden sie, falls er darauf ein¬
geht , baldigst die Heimreise antreten , ohne den Prozeß
abzuwarten , der auf Begehr der ottomanischen Botschaft
wegen Majestätsbeleidigung gegen ihr in Paris erscheinendes
Organ angestrengt worden ist. Die Verhandlungen wurden letzte
Woche auf die erste Hälfte des August vertagt , und es ist anzu¬
nehmen, daß der Prozeß gegen Murat-Bey nnd seine Gefährten
niedergeschlagen werden wird , wenn der Ausgleich zu Stande
kommt .

Portugal .
* Nach Meldungen aus Lissabon hat die portugiesische

Regierung aus Furcht, die Republikaner könnten Unruhen
Hervorrufen , in den Hauptstädten militärische Maßnahmen ge-
ttoffen . Samstag Nacht durchzogen Patrouillen die Sttaßen
Lissabons und die Posten wurden verstärkt . Sonntag wurde
ein Ministerrath abgehalten, der Maßnahmen zur Unter¬

drückung etwaiger Unruhen beschlossen haben soL Die
Of 11 rtV* ^ rtV* A4% AV—̂ t rt Au . /Xigiesischen Blätter sprechen davon , daß verschiedene Genergj?
Offiziere entlassen und in Anklagezustand versetzt seien .

^

Fern eingesunken ; wieder war Hoch und Nieder gekommen, um in dem
genial ersundeiien , außer der Fürstinloge keinerlei Rangabstufungen
kenninde » Theaterbaue vereint den hohen Offenbarungen de« große »
Dramatiker « unsere « Jahrhundert « zu lausche» . Kurz vor der zum
Beginne festgesetzten Stunde war da« letzt» Plätzchen de« weiten , in
einfach-edle» Verhältniffe » angelegte » , amphitheatralisch stark ansteigende »
Zuschauerraumes besetzt und um 4 Uhr pünktlich entstiegen dem
. mystischen Abgrund « de« verdeckte » Orchester » ' die erste» Töne de«
wundervollen Vorspiele « in der verklärenden Klangwirkung , die durch
Wagner » zielbewnßte AuSsührung der Idee de » versenkte» Orchester¬
räume » erreicht ist.

Die Bühnenfestspiele , Wagner » mächtiger Tedanke der Hebung de«
deutschen Theater » , bilden heute eine festgefügte Institution von seltener
Bedeutung , die ihrem Umfange wie ihrer Tiefe nach immer noch nicht
allgemein erfaßt worden ist. Eie find eine Institution , di« au » dem
idealen Verhältniffe de« kunstfinnigen König « Ludwig II . zum Schaffe »
de» Meister « seiner Zeit hervor gegangen und so — gleich einem Ver -
mächtniß Beider — für unser Bayerlaud gewonnen worden ist —
eine Institution von höchstem künstlerischem Werthe , die zu de » edelsten
Bethätigungen de» Menschengeistei innerhalb der Kultur de« eben zur
Neige gehenden 19 . Jahrhundert « gehört und zweifello « auch noch weit
in '« zwanzigste hinein ihre dominirende Stellung behaupten wird .
Darüber ist heute nicht nur die Kuustwelt , soweit fie in Betracht
kommen kan» , sonder » ebenso die übrige . große Welt ' einig . Die
Wenige » , die heute noch . verneinen ' und hämisch bei Seite stehen,
suchen sich und Anderen freilich immer von Neuem vorzumachen , die
Kulturblüthe der Wagner 'schen Kunst sei weiter nicht« al « - . Mode .
Mag ihnen solch« Selbsttäuschung al » Trost gegönnt sein angeflcht « der
beispiellose» Niederlagen , die da» Anti - Wagnerthum während der letzten
Jahrzehnte in immer steigendem Trade erlitten hat . Aber eigentlich
sollte man meinen , da » langandauernde , heute »och immer zunehmende
Anwachsen der Triumph « der Wagner ' schen Kunst , ihre Verbreitnng ,
ihre Befestigung im Festspielhaus « und Andere » müßte doch endlich auch
den Verstocktesten die Augen öffnen , fie darüber ausklären , daß e» fich
hier — sehr im Tegensatze zur . Modemeinung ' — um etwa « ganz
Andere «, um Dinge handelt , öie von tiefster Innerlichkeit find, um eine
Fortbildnng der Kunst und de« künstlerischen Menschen , die mit der

Das Preußische Besatzungs -Korps in
zur Zeit der deutschen Krisis im Jahre i$j

Da « im Anschluß an die nationale Jahrbundertfeier von, p^
Krlegrministerium herausgegebene Werk „ Militärische Schrifte»
Wilhelm « de« Trotze » ' wirft intereffante Streiflichter auf bie uiilü,
Lage jener Zeit der deutsche» Krisi « de« Jahres 1850 , deren
— Warschau , Bronzell , Olmütz — die dunkelsten und schu, ^
Punkte der preußische» Geschichte bilde ». ■

Die politischen Verhältniffe jener Zeit al » bekannt vor»»
solle» hier nur die iu diesem Werk enthaltenen Angaben
gestellt werden , die sich auf die strategischen Verhältnisse
beziehe» .

Nach der Niederwerfung de« badischen Aufstande » im
1849 war in Baden ein au » Trnppentheilen verschiedener pr.
Armeekorp » zusammengesetzte» preußische» Besatzungskorps unter !
von Schreckenstein zurückgeblieben , während die Neuformatio »
Folge der allgemeine » Meuterei aufgelösten badischen Truppe,ish
nächst in preußischen Garnisonen erfolgen sollte .

Al « Oesterreich nach stegreicher Niederwerfung der »atio,„ h,j
Hebungen in Italien und Ungarn nun mit dem Rückhalt der
Hilfe auch der deutsch- nationalen Bewegung energisch e» tgege »ŝ
hierdurch sofort in einem immer schroffer sich gestaltenden Gegen, ,
Preuße » gerieth , der sehr bald durch österreichischeTrnppenkonzent, ,
zum Ausdruck kam, wurde die strategische Lage de» in Baden s,z
preußischen Korp « um so schwieriger , al « gleichzeitig di« ^
Stellung Preußen » durch de » Abfall der beiden Königreiche Sach^ l
Hannover von dem sogenannten . Dreikönigsbündniß '

bedenklich\
worden war . Bevor wir auf di« Einzelheiten der Verhandlung
gehe » , welche die Lage de « sogenannten „ badischen Armeekorps ' ^
mag hier vorweg auf den Kernpunkt der Frage aufmerksam
werde » :

Die eine Anschauung — diese wurde vor alle» von dem k«
direnden General jene« Korp « , General von Schreckenstei»,
und prinzipiell auch vom Prinzen von Preußen gebilligt — war I
gerichtet , die vorgeschobene Stellung jene« preußischen Korp » int _
deutschland müsse bei Auibruch eines bewaffneten Konflikte»
stvem Sinn verwerthet werde » , während die andere Auffassnn
sprechend der ängstlichen preußischen Politik sich dahin richtete,
bruch de» Konflikte» jene preußischen Truppen möglichst sch,,,^
ungefährdet au » ihrer exponirte » Stellung an die Hauptarme « I
zuziehen .

Nebenbei tritt in diesen Verhandlungen ein für di» g«
preußischen Verhältnisse auffallender Dualismus hervor , indem datl
Korp » gleichzeitig von zwei Behörden Befehle empfing : vonf
preußischen KriegSministerium , an deffeu Spitze damals Gene
Stockhansen stand , und von dem Militärgouverneur von RheinleÄf
Westfale » , d. h . von dem Prinzen von Preuße » . Nimmt man I
daß General von Schreckenstein in selbstbewußter eigenartiger A >
der politisch-militärische » Lage den direkten Weisungen de»
Ministers eine Art passiven Widerstande » entgegensetzte, so erhaltuj
ein eigenthümlich verwickelte« SituationSbild .

Die — wen » auch langsamen — Fortschritte der prenß
UnionSbestrebungen (am 15 . April hatte da« Volkrhau « in Elf,
UnionSverfaffung en bloc angenommen ) gaben de » Anstoß zu ein
Vorgehen Oesterreich ».

Ei » energischer Brief de« Kaiser » Franz Josef an den Könizj
Preußen und eine drohende Note Schwarzenberg » ließen die
mit einem Schlage äußerst kritisch erscheine». . Beiden Schliss
sieht man deutlich an — äußerte fich der Kriegiminister tun !
Hausen — daß der Kaiser Nikolaus den Berfaffern t.
Schreiben « mit 250,000 Mann über die Schulter gesehen hat . '

Weitere drohende Nachrichten über Aeußerungen de»
Albrecht und des Generals Heß über einen bevorstehende » Krug )
« ne beabsichtigte Verbindung von Truppen aus Böhmen mst
waren au « Böhmen nach Berlin gelangt .

Unter diesen Umständen richtete der Kriegiminister am I. i
1850 an den General von Schreckenstein folgendes Schreibe» :
täglich drohender werdende Stellung Oesterreichs gegen Preußen !
eine gespannte Ausmerksamkeit nöthig , insbesondere wegen einet !
dringen » der Oesterreicher von Vorarlberg au ». Eure Exzellenz !
ich daher ergebenst , einen sicheren Vertraute » nach Bayer » und

"

berg . . . . zu schicken. '

Die ganze Lage erschien so bedrohlich , daß umfaflende
für nothwendig erachtet wurden . Von der am 3 . Mai in Beilii
schloss«» » Aufstellung zweier Armeen von je 60,000 Mann bei
und Torgan und eine» dritten , 26,000 Mann starken Korp »
Berlin und Frankfurt wurde zwar zunächst wieder Abstand genii
dagegen beschloß das Staatsministerium am 18 . Mai „ behufr
eine» etwaige » österreichischen Angriff « ' ein« Reihe militärisch« !
regeln zu beantrage » , die auch am 20 . Mai die Genehmig
Königs fanden . Die Reserven de » Gardekorps sowie die Inst
reserven au « den Bezirken de« I . , VII . und VIII . Armeekorp »
12 . Division (Oberschlesien ) , waren einzuberufe » ; bei jedem Ar
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weiteren Entwickelung des Geiste « - und Seelenleben « unserer tu rech ,
ländischen Kultur durchaus im innigsten Zusammenhänge steht Gruppe,!
Wagner » LebenSgang und seine geistig - künstlerischen Ziele wahrhaft ! «er bild
weiß längst , daß dies seinem Wese» nach gar nicht anders sei» ft " deiitsc

Indessen man haftet heute noch an Aeußerlichkeiten . Eist 1 ^ "gst
und von verschiedensten Seiten wurde au » de » mannigfaltigsten M ° °nhalle
mehr oder weniger ernsthaft . Bayreuth da « künstlerische , Wck> 7-^ ' dro
Abendländer ' genannt . Au » Scherz kann aber mitunter Ernst I"
Erinnert man sich noch de« einst so höhnend gemeinten Worte « , 3^ .
musik' ? Nun , e« hat fich erfüllt , — aber freilich nicht i» da *#l> sei
de» Höhnenden erwartete » Sinne . Wagner acceptirte den SW ™lM<Se
nnd schon am Ende feine« Lebenslaufe « noch konnte man fad1!
einst so stark gelästert « . Zukunftsmusik ' ist zur gefeierten SW Askrad ,
Gegenwart geworden . Freilich erlebte der große * *7? ® tßl
nur mehr die Ansäuge dieser Genugthuung ; nur zw« „ 3
spieljahr « hat er noch gesehen : 1876 und 1882 . Ab« j

* volle,,
hat gewußt , daß der volle Triumph seiner Sache uilht ^
bleiben könne, fall » fie nach seinem Tod » richtig fortgesührt > 8«
Deßhalb hat er dafür gesorgt . Und so hat sein geistige« Srb»M ^NKlüff!
auch thatsächlich die treuest « Verwaltung gefunden . Nur w«
Bayreuth » Verhältniffe näher kennt , kann ermeffen , welche
Geist und Arbeit in bedingungslos fich hingebender Fürsorge i(*
her gewidmet worden ist und heute gewidmet wird . Genügt
Kunst Richard Wagner » ist heute thatsächlich zur Kunst der E '
geworden ; noch mehr : fie herrscht ! An den Festspiele » undi
drang zu ihnen ist da» ersichtlich : Deutschen wie Au «ländern fl«"*

^
nicht mehr , da» Wagner ' sche Kunstwerk in der ihm im Trubel bt*; * i " "

zu hören ; sie eile»,H ^ jja
«n

> durch 8
,
l|un A „s

w !
ü«» stwe,

stadtleben « vergönnten Entsaltungssphäre zu hören ; sie eile»
»ach Bayreuth , nm die» Kunstwerk iu der Ruhe und Einsamkeit de
ausschließlich gewordenen Heimstätte zu schauen, e« in möglichst "
heit und durch deren unvergleichlichen Zauber bedingter erhöhter
auf ihre Eindrucksfähigkeit wirken zu laffen .

Thatsächlich werden künstlerische . Pilgerfahrten ' hierher 91
Man naht dem Festspielhaus « wie etwa « von geheimnißvoller
Erfülltem . Auch unsere sonst so leidenschaftlichen politischen Auta ^
die Franzose » , machen davon keine Ausnahme ; wie im vorig " '
so finden fie sich auch Heuer wieder sehr zahlreich hier ein » »»
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^floaten vier Sattetieit mobil z » »mchen ; die in Beteacht
- «« «»bi » Festungen waten gegen den gewaltsamen Angriff zü arlniten .

ÄeneräUMffiiter dem 23 . Mai erging von dem Prinzen völt Preußen alt
len . M >(i,eral von SchreckeUfteüi folgende » geheime Jnstrnkiion iin Fall

»tiigti mit Oesterreich tttib eventuell thit beit nicht zur Ütiloil
|Bi,eil deutschen Staaten " : , Jü Betracht der Stflefe bet in

versammelten österreichischen Truppen öiJn etwa 20000
Mit denen sich tili Fall eines Krieget gewiß bayerische und

j, Mich ivürttetirbergische Trüppeti verbinden werdet, , erscheint es
K,I , elntreteitdeilfallr bat ln Bade » stehenbe ptetißische Arnittkorps

gd Mie möglich vielleicht an bet Mltrg Unter Beobachtung resp .'
„lg der NheinübirgäUge von der Pfalz zu kotizentriren und die

ztastäti mit der erfökbertiche :: Kriegtgarnisvn zu versetzen, bann
„fit bem Nest des Korps sich mit beit hessischen Truppen zu

«ligea , wenn diese lthS zur Seile stehen, sonst öbetj wenn auch diese
B Feinde zeige» , sich nach der Nheiuprövinz dnrchznschiageu

be » Krieg in Hessen selbst zu siihreu . (9tti dieser Stelle war
von der Hand etiles GeueralstäbSosstziirt geschriebenen

,g$io» vom Prinzen voll Preußen solgenvet eigenhändiger
( gemacht worden : . Es versteht sich von selbst , baß , ive »» es die

Wte gestatten , die Niederwerfung der hessischen Truppen und
jo » beS Landes erfolge » muß. "

) Bode» rann wegen seiner um
[je» geographischen Lage gegenüber von Bayern und Württemberg
geölten werden j Mail müßte es » ietinehr , Menlgsttils zii Aiifang
-siege «, veilaffen , mit einziger Ausnahme der Festung ütnffnü* die
»u Preis In dein Besitz preußischer Tktippe » bikibeu muß, Die
Kchwierigkeil einer Ko »ze » irirU»g des ÄrMSekvtps an der Mttkg
z zu verkennen , Weiiii OestekreiH , Bahtlii Und Württemberg

jlitig niit Ützerkegiiieii KräfitU an mehreren Punkten in Baden
jw , und vielleicht nnmöglich , weiiit bti ZUsaMMtuzlrhUng erst
b«„ seiiidlicheii Bordreche » beginnt. NäMeliilich dürste die Division
«kreise mib iit Hotzeiizöllern bfiilH gänzlich iibgeschliitteit Werden

Es ist daher dringend nothwendig, voll den Bewegungen
Miichet Weise feindlich austretenben tigchbarlicheii Trtippen

fenb genau « Keuliiniß p haben , Ulli das Zurllkkzieheii
«ißischen Truppen ans de » zunächst bedrohten Gegenden noch
ilig beginnen zu können . Ter weitere evtl . Stsürdekliche Rückzug de»
libteit Theils des Armeekorps geht zunächst »ach bem Neckar ; die
Drücke bei MaiitiheiM ist jedenfalls p stcherli Utib der Nhetitüber»
desrlbst gegen die Pfalz abziisperreii . Gleichzeitig wild der größt«
de» 8 . Armeekorps wahrscheinlich vön Kriiiziiach gegen die Pfalz

!t Nichtnug » ach Lndwigshafen Vordringen und die NheiUübikgänge
nheiin , Worms und Lndwigshaseu zii ftewinnen Mid blirch

derselben , möglichst durch den bei den letzterem Orte , di« Ber-
r iij mit dem ans Baden zurückgehendeii Armeekorps herziistelli »
^ wonach dann die gemeinschaftliche» Operationen beider Korps
Lege der Berhaltnisse begtUneit werden . Ob die pretißische Garni -

in Franksurt a . M . mit einem eventuell in dortiger
bi, gemDsd zusammenziehenden Detachetiient ebenfalls bem badischen

. ' * -*. , (,8 eiitgegeiigehen und vielleicht nach Oppen¬
oder Worms dirigtrt werden kann , MUß von den

Mißlichen Umständen abhängig bleibe » , wobei Vorzugsiveise das
Wiitit Hessens sowie etwaiges Vorbringen bayerischer Truppen von
jbuig aus maßgebend werden dürften. Wenn wider Erwarten die
jpe Operation des achten Korps von Kreuznach her nicht zu rechter

zur Ansfiihrnng kontmeu könnte und die Nheinüber,',äuge bei Worms
Oppenheim feindlich abgesperrt wären , dann müßten die äugen -
«te » Umstande ergebe» , ob ein weiteres Vordringen nach dem »echte »
miser ohne Gefahr möglich oder ob es vorzuziehen wäre, das Vor»

des achten Korps bi« Lndwigshafen in einer Stelluna am Neckar
rten . Unter Umständi» kann das Armeekorps vielleicht

bei Nastait bis aus Weitere» vereinigt bleibell müssen. Was
. ilrigen di« Festung Rastatt betrifft, sv ist

tbrnch des Kriege « eine persönliche Konferenz de» preußischen
direnden General« mit dem dortigen ( badischen) Gouverneur

!Mi»aiidant» ii erforderlich , um sich übe « die nothwendige 83« »
g der Garnison ausschließlich durch Preußin und Über die iin >
e Erhaltung der Festung für die Union zu verständigen. Sollte
! Zentral- Bniideskomiiiisfivn geleistete Eid des Festnngsgonvernenrs
hindernd vorwalten , so ist die Entlassung deffelben sofort bei

indischen Regierung zu bewirke» , worauf der koniniandirend « General
preußischen Offizier in dessen Stelle bis auf weiteres zu ernennen
Die Verstärkung der Festiingsgariiison darf aber durch die Unter¬
lage» in keiner Weis « ankgehaltin werden ; st« geschieht selbst
den Wille » de« Gonvernenr « , dessen Absetzung im üiißersten

nicht nur gestattet , sonder » geboten ist. (gez .) Prinz von
[tu ß e u * .

dieser unklaren, gespannten Lage bliebe » die militärischen Ver-
i» Südwestdeuischland nmimehr bi » zum Herbst . Inzwischen

die Entwickelung der deutschen Wirren ihren verhLngnißvolle »

kündigung de » nun «ndgiltig beschlosseiiiU Aktion zue Niederwerfung
Preußen» ,

Auch jetzt noch vor d «M Anrnftn der Waffenintscheldmig zurück»
schreckeiid, sandte der Köllig von Preußen seinen Miiitstetpräsibeiiten
Grafen Brandenburg nach Warschau , wo in den Tage» des 26 . , 27 .
lind 26 . Oktober ilntet bem Vorsitz de« russischen Kaiser » die befalmte »
Köiifereiizen staitfonbeii, bi« vvn PreUßtn beit völlige » Verzicht ans seine
nationalen Bestrebungen titib unbedingte Unterwerfung unter den wilder
ins Leben gerufenen Bundestag verlantzteit .

Unter diesen Umständen fand auf Befehl des Königs ath 27 . Oktober
bei dem Prinzen voll Prenßeit eine Konferenz statt , woran ber Kriegs»
minister voii Ktvckhanseii , der Minister ber auswärtigen Angetegeiihetten
von Radowih und der Chef de» Geuerglstab» der Armee von Reyher
theilnahmen ; Aufgabe dieser Konferenz war eS , über die Konzentration
und Nnfstellmig der Armee zu berathen, im Falle , wie angenomiiien
wurde, bei der Rückkehr der Ministerpkästbeiiten etitl Marschau die
Mobilmachung der Armee nvthig Würbe .

Bei dieser Gelegenheit ivnrdr auch in Anregung gebracht , daß das
preußische Korps in Baden sich zwischen Murg und Neckar zu koiizentriren
haben werde , indem durch da« Vorrückeil der Bayerii gegeii di « kur»
hesfische Grenze bei tüngerem Verbleiben der Truppe » nti badischen
Oberlaiide diese | u sehr de » Gefahr ausgesetzt würden, abgeschnitten z„
werden . Für diese Ansicht vereinigten sich alle Stimmen ; ein förm¬
licher Beschluß wnrde darüber indesien nicht gefaßt , da nach der
Ansicht des Prtiizeli eilie solche di« Niinniniig Badens vörbereitende
Maßrege! mehr iioch iit poiilischek als in »iüitätischer Beziehung voll solcher
Wichiigkeit sei, daß d«r Beseht dazu Unk VoiU Köiiigk selbst onsgebeü
könne. Dem König wurde döni, diese Angelegenheit ant 80 . Oktober in
Gegenwart be » Prinzen vöii Preußen von beit SJliirifletli bes Krieges
Unb bes Answäriigeii geineinsani vorgelragen ; ber Kösiig erklärte sich
Mit be » vorgeschlageneii Niaßregek eiiiverstaiiben , bestilliMte jedoch aiis
Aiiirag des Ministers v . RadoWitz , di« AiissÜtztiing bis z >t dir ttü
solgendeu Tilge zu erwartenden Ankmist des Grase» ißrallbeiitmrg ans-
znsetzen .

Amtliche Nkcheichten.
Getiti Königliche Hoheit der Großherzog habe » Sich Mtlet

dem 18 . Juli d . I . gnodtgst bewogen gefunden , Sem Steuereinnehmer
Franz Lader Kunz In Offenburg die kliiiti goldene Berdlenstmedaillr
zu verleihen .

Seins Königliche Hoheit der Großherzüg haben unter dem
ist. Juli d . Z . gnädigst geruht, init Wirkiiiig vo>» 1 . Septsinber d > (1 .
den Pfarrer Und Profssior am Preblgeiseminor zu Hersorn h>ie.
A . De iß man ii zum ordenilichen Professor der «entestaMelitlichen
Exegese unb Krtiik in der iheolvgischen Foknilöt bei Unlvekfllät Heidel
berg zu ernennen. ^ ,
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RührendPreußen , von de « Gedankens Bläff« angekrünkelt , dem
m einer friedlichen Einigung der deutsche» Fürsten und Völker
ble , vollendet « Oesterreich seine Nüstungeii und benutzte dann mit
stloser Energie die kurhessische Frag«, um den entscheidenden Stoß
Preußen zu führe » .

eie « m 11 . und 12 . Oktober mit großem Gepränge und unter
bedeutender Truppenmaffen in Szene gesetzte gusammenknnft
von Oesterreich mit de » Königen von Bayer » und Württem -
geuz am Bodens «« bildete gewiffermaßen dir off«» « An-
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ii gemäß mit zu dem «iithusiastischesten Theile der Zuhörer»
»serer rechnen . Engländer und Amerikaner bilden neben Ihnen die
[t steht . Gruppen der »lnsländer , di« insgesammt nicht ganz die Hälft « der
oahrhasti äer bilden . Die ander« Hälfte kommt von Weit und Nah an»
cg feiiib ^ deutscher Zunge . Der größte Theil der verfügbaren Plätze war
ii .

1 iiiigst vor Beginn der Festspiel« vergeben . Freuen wir uns
isten Ms ' »"haltenden und anwachseiiden Anziehiuigskrast, die unsere deutsche
e , Mss> ^ ilch'dramatische Kunst nun thatsächlich gefunden und trachten wir,
Ernst B " kulturellen Bedentiing immer klarer bewußt zu werde » , die der
ies,3m> E" Aerwirklichnna des einst von Wagner , im Sinne Getragenen
t in bd seinem Willen Gewiesen «» * iniiewohnt. Und daß dieses
den SW ^ sche Mekka* nicht der Beräußerltchnng verfällt, dasür sorgt der
»i sags» "k" stlerische Geist , der hier herrschend ist und sich in der Ober¬
en H . skradezi, persvnifizirt zeigt .
iß« ^ f 1 Eröffiiniigsvorstellnng hat davon wieder in lebendigster An-

jioei Zeiigniß abgelegt . Dies « »Pars t s al * - A » ffKhru>ig gehört
Aist

** dollendeste » , die bisher überhaupt stattgefundeii haben . In der
nicht ^>Größ, s( j „„ „litten Ernste» , tu ergretfeuder Erhabenheit stand

rsührt * bor der im tiefsten Inner » bewegten Zuhörerschaft, dl « nach
es Stbt siktschlüst «,, keineswegs durch stürmischen Beifallsjubel, sondern viel -
„ r wv Ernst und Würde in der allgemeinen Haltung Ihre Ergriffen-
che Sfft® S® Ausdrucke brachte . Durch de » » Parfifal* zeigt stch hier da«
rg« ih» wie von selbst auf den besten Weg geleitet , da«
genug - ^ "" stwerke innerlich fremde Moment des Beifallklatschens und
er Gkg» u >. das vielmehr an Andere » als di« Bedeutung einer reinen
and de» -ät,t gimahiit, ganz abzulegeii . Dem Hervorrufe wird im Fest-
,xn 8tiii *“» keine Folge geleistet . So wurde es schon nute « Wagner
l>et des < ?*• Auch bei Werk »» , die viel eher als » Parfifal^ die Möglichkeit

eilen h °k' S«n , die üblichen üblen Theatergewohnheiten zu wecken , theilt
„keit d» ,

° 'Pich am Schluffe der Aufführung der Vorhang , um da« zuletzt
lichster ! (UWefene Bühnenbild noch einmal — aber nicht öfter — zu
höhter t »- So verhielt es sich B . auch bei den Borstellungen der"

^ stiiger * von 1888 an , in denen da» — allerdings f̂ast^ maßlos «
her geH
voller M
z( n,azoiM"" Dirigent «,ipiilt« stand bei der di,« jährigen «roffnungsvorfleiinng
rige» 3F btt berühmteste und angesehenste Dirigent des heutig«»
n und

“

Badlfche Ctzvotiik.
* Mannheim , 28 . Jiili . Wie Uiitgethetit wird, tzai sich b !« As

neraldirektion der Grvßh . Bad . Siaatsbahiien auf Ansuchen bereit er¬
klärt, einen Gxtrazug von hisr nach Heilbkoiin Itilb zlirück zu er¬
mäßigtem Preise, zwecke Besuchs der dortigen Änsstellnng, z » fahren.
Der Zug soll am Sonntag , beit 18 . August, gefahren Wirde»
und beträgt der Fahrpreis 3,40 Pt . ; die Abfahrt in Ptatniheim ist
aus Morgens 5 lihr . biejeitig « in Hetibronii auf Abends halb 9 Uhr
festgesetzt . Das Znstandekoiniiieii des SonderzügeS ist jedoch davon
abhängig gemacht, daß sich inindestens 300 Theilnehniit filideit . Der
Etiitriitsp .reis in die Äussiellnilg ist für die Theitnehmer des Zngis
gige » Börzeigen der Fahrkarte ganz bedtiitenb ermäßigt. Zur Thell>
» ahme an dem Eonderzug ist Jebermann berechtigt und UM zu er¬
messe» , ob sich di« nöthige Anzahl Personen hierfür findet , ist bei

umiitttelbar Herrn Z i m >» « r m a tt n in der . Altbayrischen Bierhslle *, N 4 . 11 ,
sine Zahlstelle errichtet Wörde», woselbst der Fahrpreis gegen Oniltiilig
einbezahlt werden kann . Der Schluß der Einzabliing ist auf Montag ,
9 . Angnst, festgesetzt . Die Fahrkarten können Samstag , 14 . August,
gegen Rückgabe der Onittung erhoben werde » .

A Müldorf ( 81 . Wieskoch) , 28 . Juli . Da » am letzten Sonntag
von der Freiwilligen Feuerwehr ( unter Mitwirkung der Gesang -
vereine Eintracht, Evangel . Kirchenchor und Germania ) veranstaltete
WohlthSiigkeits-Konzert zu Gunsten der Hagelbeschädigteil im Eppinger
Bezirk im Gasthaus z„m Engel hier, ergab ein Ertrügniß von 45 M .,
weiche dein Bürgermeisteramt Walldorf zur weiteren Handlung über
geben wurden.

* UrUlhsak , 38 . Juli . Die gestrige Bürgern » sschußsitzung
eröffnete der Borsitzeyde , Herr Oberbürgermeister Dr . Gautier , mit
einer an fehlen neuen Kollegen , Herrn Bürgermeister Petermann ,
gerichteten Begrüßungsansprache, worin er hervorhob , daß er Herrn
Petermann während der wenigen Wochen des ZusaMmenarbeiteiis mit
ihm bereits als einen liebenswürdigen Charakter und tüchtige » , arbeits-
freudigen »nd kenntnißreiche » Mann schätze» gelernt habe , und dem Wunsch
tzlusdruck gab , daß seine neue Thätigkeit ihm selber Befriedigung gewähren
und der Stadt zum Wohl gereichen möchte. Herr Petermann
dankte für die srenndlichen Worte und das Vertraue » , das mau ihm
entgegeugebracht . Es werde sei » eifriges Bestreben sein , durch volle
Hingabe an seinen Beruf diese « Vertrauen zu verdienen . Dabei werde
«r sich durch zwei Lebensregel » , die bisher für ihn bestiinmeud gewesen,
auch in seiner neuen Thätigkeit leiten lasten , durch die beiden Wahkl
Worte : Rast' ich , so rost ' ich , und : erst wäge » , dann wagen . Im
Uebrige » sehe er sich für nichts anderes an als einen Diener der

amerikanischen Musiklebens , ein ans der Ferne an feine geistige Heim -
Hätte Ziirückgekehrterl Seidls musikalisch- dramatische Gestaltnngskniist
zeigt tiefe echt deutsche Innerlichkeit mit höchster Energie und Macht des
dtusdruckeS vereint. Gleich hervorragend versteht er e« . da « tiefinuerliche
Wesen der . Parstfal -Partitiir in breitem Ergießen und reichster Empfiiiduiig
zu vollem Austöiien zu bringen, und durch zielbewnßte « Betonen de«
dramatischen Gehalte» dieser Musik sie in größte» Lebendigkeit vor uns
wie neu erstehe» , n lass,,, . Auffassung unb Ausführung , wie st, unter
SeidlS großartig empfundener Leitung da» Werk gestalteten , berührten
geradezu wie «in künstlerischer Gruß aus dem ersten Parsisatjahr », besten
letzte Aiifsührinig bekanntlich unter Wagners eigen« Direktion zum
rtbschlnfle geführt worden ist.

Die Besetzung der einzelne » Rollen in der Henri,,» Erstanfführnng
de» Bühiienweih- Festspiel « war eine vortreffliche .

Außer der » Kundry * MaryB r e tu a 8 befanden stch sämiiitljche Haupt¬
rollen tu Händen von . Vertretern , die darin schon in früheren Jahren
Ausgezeichnete » geleistet hatte» . Ban Dycks -Wie» . Parfifal * und
GreuggS . Suriiemanz * sind längst berühmte , lttnstlerisch wahrhaft
hervorragende Letstniigen . Bo » Beiden darf man ausfprechen , daß sie
tm gegenwärtigen Jahr » an Innerlichkeit und dramatischer Größe
noch gewachsen find . Aehnliche» gilt von Perrons « Dresden
geistvoll und durchaus edel gestaltetem . « mforta» *, während
Plant » . Karlsruhe überaus charakteristisch gehaltener
. Klingsor * di« frühere Ausdruckskraft der Darstellung behauptet hat .
Mary Brema (London ) hat an der bedeutenden Aufgabe, di, in der
«lg,»artigen Rolle der . Nuiidry* gestellt ist , mit eiserner Energie weiter-
gearbeitet. Do» vollem Gelingen gekrönt , bewährte sich da » willens-
kräftige Streben der begabten Künstlerin an ihrer ersten Kzen «, der¬
jenigen mit Klingsor , in der st « in der That Hervorragendes bot und
die Rolle in einzelnen Zügen zu neuer, gesteigerter Wirkung brachte .
Auch die übrigen Theile der Parthte wiesen viel de« schönen und Ge¬
waltigen auf, träten jedoch an Einheitlichkeit , Deutlichkeit und Grüße
de« Gestaltung ziemlich merklich gegen die vielverheißende Ausführung
der zuerst genannten Szene ab. Zu konstatire » ist »och die vortrefflich «
Klangwirkung der Blumenmädchen, von deren Solistinnen wir heut « di,
Damen Gleiß (Deffau ), Mnlder (Riga ) und Pazofsky (Köln ) hervor«

Stadt Bruchsal und wünsch» derselben ein kräftiges Wachsen Blühen
lind « edtiheti .

< La «g«n»rü » ea (R . Btnchsal), 28 . Jttli . Bvm Blitzt «kschlagkii
wurde soeben der vom Felds hslmkehrsnds lOjätzrigi Sohlt des Stkäßen «
warte, W . Kuh n . Ta» fürchterliche Sswliler jog rasch Übe, Unser»
Bemarkuiig, ohne tut den Frldfrüchte» Schaden anzurlchieit .* Purkach , 28 . Juli . Heute tagte tu hiesiger evoiigeli Siadtklrch «
die D t ö z « f a n « 8 y n o d s . — Herr « ttid . tnvst . Alfred 3! o 11 m ti tt b
neu hier wurde Itach vorzüglichem Epauiitt von der Uievlzlttlscheii Fakultät
der Jnline -Maxiiniltn»« .Universität itt Mürzburg fium Doktor der
Medizin, Thirurgi». und Gebnrtehilfe ernnnut .

G» ^ forztzeltit. 28 . Juli . Itt b«!i Tagen des 9 . Aitaüst
begeht die hiesige Schützttt - Geseklschitft die Siüw«IH» ttg ihrer
netten Echießniiladt durch ein größere» Festschießttt , jn bem e!u floliet
Festprogramm soivle kill Vvrirefflicher Schießploil ausgestellt stob . Für
fctit Gabeiitempkt stttb bereils ptöchtigk Ehrettgaben üngemilbF, ttttb tzs
mit seit 33 Jahren keilt Kchühtnfest mehr hier hatieu, wirb von Stlieii
der Gesellschaft wis ber Bütgetschafi alles attfgeböieii , bas Fest so
giänzenb als möglich zu gtstäkiett .

* Ofvrz^ eim. 28 . Juli . Daß bei Scharfrichter früher als ein
. iitiehrlicher* Mann galt, Mit dem Niemand verkehre » wollte , ist
bekannt. Die Zeit hat biesrtz Borüriheil zwar gemildert, aber blich heute
» och Hai Mancher ein gewisses Graue » vor deiü iitiheimlichett Manne ,
wofür tiachstehenbe » Vorkomiii» iß spricht i Ei » Herr aus Pforzheim , bet
den letzten Sosintag ntif bet . Bleiche ' bei Hirsaii zttgebracht halle , hörte
plößtich einen Gast Mit Stentorstimme beul Wirihe zurnsen : . Hört B .,
ich bin bei Ihnen in eilte liette Gesellschaft . geralheu I ' Der Gastgeber
erkundigte sich , berdlüfft Hiib erstaiinl zugleich, nach dem Äiünde des
Börwurfs. Statt oller Animo,i zetrii ihn her Mast zii deck Tische , auf
dein da « Freüideitbuch aiifgeschlageu lag . Der Wirth Warf itt begreif-
tichet Neugierde einen Mick hinein , führ aber,^ wie döii einer Natter
gebiffeti , zurück , denn im Buche fand sich bet Eitiirag : 28 . Juli 1697.
Reinbet , Scharfrichier aus Magdeburg , Zimmer Nr . l8 . '

* Anden , 28 . Juli , Ein schrecklicher Unglücks fall hat sich
hinie Vormittag gegen 8 Uhr dahier ereignet . Der bei der Stadt-
geineinde Baden beschäftigte 31 Jahre alt« verheirathei« Maurer Albert
Braun , in der Hahnhosstraße wohnhaft, war mit drei ander» Maurern
»iii Deipittzin ber Fägade des Grvßh . Gvmuastlim « beschäftigt , als das
Häiigegerüst, üitf ivelcheck ber VerttiiglÜckte stäüb , Plötzlich nachgab
Iliid derselbe aus einer Höhe voll ca . 12 Meiern auf die Erde
stürzte , während die brei aiideritt Arbeitet stch diltch Festhäliin
am Zlig - Seil nöch reiieii konnten . Die Herren Medizinalrath Dt .
Oeffingit unb Dr. SchinRet koiistaiirieu eine iöbtliche Verletzung und
wurde dir ÜeberfÜhkuüg des BetntiglÜckten tn 's städtisch« Ktaukeiihaus
attgeörbiiei . Derselbe starb jedoch auf bei» Transport dahin , schon elwa
eine halbe siund « nach dem Unfall. BraiiU war sin tüchtiger intb
braver Manlij er hiuietläßt eins Wittwi Und eilt Klub, welche allseitig
auf 's Tiefste bedauert werden .

* Kom Aevirgr , 28 . Juki. Nun hat auch der S ch l i s f k o p f
seine schaiizeii . Besitzen dieselbe» auch nicht die historisch« Be»
feentiiiig der Schweden - , Schwaben- und Alexanderschalizen auf bete
benachbarten Höhen des Kniebis, so Überragen siediese doch an Zahl und
Umfang um kill bedeutender . Die ihnen zilgidachte Feuertaufe haben
diese neuen Erdwerke zwar noch nicht ethalieu , dafür wurde deusetben
aber die Wasseriause um so reichlicher zu theil. Die Schanze « habe»
sogar im Vülksnuinv schon Ihren Name » , indem st «, wie der . Pionier -
ihnt!» * , die . Piviiietbkücke '

, die . Pionierhütt « ' und der » Piouierweg*
nach ihre » Erbauer » die . Piüuierfchanzeu* genannt werben . Wie
den . Md. Nchr . ' geschrieben wird, behüt sich aus der südöstlichen Seit » de ,
Schllffkopfe» (1085 Meter Über deck Meere) in mäßigem Gefälle gegen
die Rechtmurg hin (Murgsiuelle nur ra . 1200 Meter entfeint) ein,
ziemlich große Vrasebeue aus , auf welcher stch iu drei Reihen über¬
einander die theilwelse di» gegen 100 Meter tätigen Erdwerke befind «».
Solche Werke steht man — in entsprechenden Abständen — tu jeder
Reihe drei bis vier. In den obersten Schanzen , auf dem Kamm des
Berge» , steht gegenwärtig » och eine volle Batterie alter Lafetten,
größtentheils französische» Ursprungs , jedoch bi» auf eine fämmtliche
ohne Geschützrohre. Vielfach sind zu den Schanzen behauene Baum -
stämme verwendet, welche aber wohl bald wieder entfernt werden dürften.
Man darf durchaus nicht glauben , daß diese Schanze « in etliche» Utt«
regeluiäßigen Erdhaufen bestehe» ; es ist ein Stück moderne « Kriegs¬
kunst, was man hierode » schaut und weiß man wtrkltch nicht , ob man
mehr die wohldiirchdachten Pläne bei Anlage dieser Schanze» , deren
sorgfältige, exakte Ausführung oder aber dir Energie und Schnelligkeit
bewinidern soll, mit welcher man in ganz kurzer Zeit diesen so schwer zu-
gänglichen Berg , wenn auch nur vorübergehend, befestigt hat. — Selbst
eine neu« Straß » wurde von den Pionieren angelegt, um da» schwere
Material leichter hinausschaffen zu könne» . Erwähnt sei noch ein bomben -
fester, bereits wieder halb demolierter Ba » au» Stein , Holz und Erde
auf der westlichen Seit« des Berges . Selbstverständlich fehlte auch da»
Telephon nicht , welche» längs des Wege « auf bloser Erbe liegt und in
Allerheiligen Anschluß hat . Der AuSflchtsthnrm wurde zu Be¬
ginn der größtentheils zu Waffer gewordenen Uebung niedergelegt
bezw. mittelst Dynamit gesprengt , soll aber » och im Laufe dieser Woche
von de» Pioniere» wieder errichtet werde » . Der neuerbaute fahrbare
Pivnlirweg auf dem tzchliffkops soll wegen seine» starken Gefälles noch¬
mal « umgebant und die ganze Uebung nächstes Jahr in größerem
Ntaßstabe wiederholt werden. Es wird berechnet, daß
Heuer circa 11,000 Mann daran betheiligt waren. Die
Mitthellnng , daß die Wirkung der Haubitzen gegen feindliche
Festungen, spez . Bergbifestignngtii, erprobt werden sollte, wird auch
anderwärts bestätigt und hinzugefügt, daß auch beabsichtigt war , das
Magazingewehr einer starken Prob, hinsichtlich feiner Dauerhaftigkeit zu
iinterwerfen, zu welchem Zwecke ein« außergewöhnlich hohe Zahl scharfer
Patrone » an die Maiinschafti» vertheilt worden war.

* Kehl, 26 . Juli . Ein auf dem zur Zeit hier ankernden Fracht -
schiff . Deutschland ' beschäftigter Echiffsknecht Namen» Kasper Kobe
von Bamberg hat vergangene Nacht zwischen 10 und 11 Uhr auf
seine» Nebenknecht Namens Wilhelm Funke von Müllheim
a . b . 31 . einen Mordversuch begangen . Der Vorgang spielte sich
» ach dem . Ort . Bt . * wie folgt ab ; Funke befand stch zuvor mit einem
Pionleriiuterofstzier in einem in der Nähe der Pionierkasiriie gelegenen
Kaufladen und trank Bier . Als später Kob« an deck Laden
vorüber ging , lud ihn Funke ei» , herein zu kommen und mit
ihm Bier zu trinken . Kobe leistete der Anfforderung Folge. Al» er
daun dem Funk« erklärte , daß er , Kob» , kein Geld habe , lieh ihm
dieser solches . Nach kurzer Zeit gtriethe» Beide in einen Wort -
Wechsel , wobei Funke den Kode ein » Rindvieh* nannte . Auf
diese Beschimpfung verließ Letzter» unter brohtnden Aenßerungen
den Laden, ging aus das Schiff und bewaffnete stch mit seinem
Revolver. Als später Funke gleichfall» auf da» Schiff zurück»
kehre « wollte , gab Kobe , als dieser i» dl« Nähe des Schiffe»
gikommeii war , einen Schuß an» seinem Revolver auf Funke ab , ohne
jedoch zu treffen . Funke kehrte sofort uw und rief den Pioniernnter -
osfizier , der in die Kaserne gehen wollte , zu Hilfe . Letzterer nahm dem
Kobe de » Revolver, der noch mit 4 Kugeln geladen war, ab und ver¬
haftete ihn .

* Wemprechlshofeu ( A . Kehl ), 28 . Juli . Der gewaltsam « Tod
de» Bürstenmacher« Hauß und die darauffolgend» Verhaftung von
vier hiesigen Ptännerii hat nun «inen gewiffen Abschluß erhalte».
Bekanntlich wurde gleich von vornherein behauptet . Hauß sei in sein
eigene» Mefler gefalle» , also läge kein Mord oder Todtschlag , sondern
ein Uuglückssall vor. Zn dieser Annahme wollt » allerdings di« schwer «
Verletzung nicht recht stimmen , die rasch den Tod verursacht haben
mußt». Nachdem nun vor einigen Tagen aber auch de, am längst,» in
Haft gewesen« Schreiner Sroßholz «uttaffen wurde, scheint doch »in Uu*

üf
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Sette 4. Badische Presse !
•

Seelbach ( A . Lahr ), 26 . Juli . Vom schönsten Werter begünstigt
feierte unsere Feuerwehr gestern u » ter Betheiligung der gesamte »
Einwohnerschaft , sowie vieler auswärtiger Gäste , die au » dem Schütter «
und Kinzigthal , aus dem Ried und sonstigen benachbarten Gegenden
herbeigeströmt kann » , daS Fest ihre » füiifundzwanzigjährigen
Bestehens . Gleichzeitig fand die Einweihung der neuen , von Frauen
und Jungfrauen Seelbach » der Feuerwehr zu ihrem Jubiläum gestiftetenFahne
statt . Eingedenk de» ernsten Berufe » der Feuerwehr wurde dar Fest durch einen
Gottesdienst eingeleitet , und nach dessen Beendigung gab eine General¬
probe de» Beweis , wie trefflich unser wackere » Corp ^ sür den Ernstfall
auSgebildet ist . Da » Festmahl fand im . Bären ' Mt . Gegen 2 Uhr
stellte sich der stattliche Iestzng auf , bestehend aus unserer Feuerwehr ,
sämmtlichen hiesigen Vereine » sowie zahlreichen Abordunngen auswärtiger
Feuerwehren , und uiarschirte durch die Straße » unseres Orte » » ach dem
Festplatz , wo der eigentliche Festakt » uumehr seinen Anfang nahm . Nach
Begrüßungsansprachen des Herrn Bürgermeisters Himmel Sb ach und des
Herrn Feuerwehrkommandanten Schö t tge » trat Herr Amtmann v . Preen
vor , um die von dem Großherzog verliehenen Medaillen feierlich zu
überreichen . Mit herzlichen Worten gab , lt . , Lhr . Ztg . ' , der , Herr
Amtmann seiner Freude Ausdruck , daß acht Mitglieder der hiesigen
Feuerwehr , die ihr 25 Jahre hindurch angehdrt haben , also zu ihren
Mitbegründern zählen , Medaille » verliehen worden sind . Herr Rath¬
schreiber S i m o n dankte im Namen seiner Kollegen für die Ehrung
und brachte ein Hoch aus auf Seine Königl . Hoheit , da » brausenden
Widerhall fand . Herr Hanptlehrer Link hielt sodann eine wohldurch -
dachte und formvollendete Festrede , in der er da » segensreiche und opfer¬
freudige Wirken der Feuerwehrmänner pries und einen intereffanten
Rückblick warf auf die ersten 25 Jahre der Bestehens unserer freiwilligen
Feuerwehr . Mit einem donnernd aufgeuounnenen Hoch auf die letztere
schloß er seine ausdrucksvolle Rede . Fräulein H im mel Sbach über -
reichte im Namen der Frauen und Jnngfrauen Seelbachs mit einer
poetischen Ansprache die neue prachtvolle Fahne , die der Fähnrich eut -
gegennahm und lustig nmherschwenkte . Ei » vortrefflich anSgesührter
Chorgesang unserer beiden Gesangvereine schloß den feierlichen Akt . Der
ernste Thcil de » Festes war damit beendet , und bald entwickelte sich ei »
munteres , ungezwungener Treiben .

— e Wolfach , 28 . Juli . Gestern Abend etwa >/ »7 Uhr ertönten
in unserer Stadt die Fenersignale und der Rnf : . Die Fabrik brennt ! '

In der hiesigen Zell st off - Fabrik war Feuer anrgebrochen . Kurz
nachdem die Fabrikarbeiter die Arbeit verlasse » und den Heimweg an -
getreten hatten , wurde daS Feuer bemerkt und zwar in der Nähe des
NSphaltofeii » . In demselben ist während des Tage » Asphalt gekocht
worden und ist «S möglich , daß bei dem starken Winde einige Funken
brennenden TheerS anf da » darüber wegen des herrschenden Regenwetter «
provisorisch angebrachte Theerdach übertragen wurden . Bald standen die
in der Nähe befindlichen großen Holz - und Lagerschuppen in hellen
Flammen und nur dem thatkräftigen Eingreifen der rasch herbeigeeille »
Wolfacher Feuerwehr ist e» zu danken , daß die BetriebSgebände der
Fabrik keinen weiteren Schaden erlitten . Immerhin dürfte der verur -
sachte Schaden 8 — 10,000 Mk . betragen . Der Betrieb konnte aber noch
während der Nacht wieder ausgenommen werde » .

* Ireiburg i . Z3 . , 28 . Juli . Dem Basflsten de« hiesigen Stadt '

theaters , Herrn Savic , einem geborene » Serben , der während eines
2Vrmonatigen Aufenthalts in seiner Heimath dem König Alexander
Gesangunterricht gegeben hat , ist , wie die . BreiSg . Ztg . ' mitlheilt , der
Takowa - Orde » verliehen worden . — Gestern Abend nach 6 Uhr waren
einige Arbeiter von Gebrüder Mengler hier anf dem Steinlagerplatz
hinter der Stühlingerkirche mit Ausladen von großen Steinen beschäftigt ,
wobei ein etwa 15 Zentner schwerer Granitstein heruiiterfiel und den
Taglöhner Wilhelm Kindle hier derart traf , daß derselbe au eine »
anderen Stein geschlendert und ihm der Kopf zerdrückt wurde . Der
Tod trat sofort ei » . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und siebe »
Kinder .

* Aander « , 28 . Juli . In Detroit ist am 14 . Juli der New -
Parker StaatSzeitung zufolge Hermann Reif , der weitbekannte
Detroiter deutsche Buchhändler , einer der geachtetsten Deutsche » , im
63 . Jahre gestorben . Reif wurde am 3 . März 1834 zu Kandern im
Großherzogthum Baden geboren . Er erhielt zu Hause eine gediegene
Schulbildung , die ihu zum Lehreramte befähigte . Nach den 48er Jahren ,
gefiel e» dem Knabe » nicht mehr im Heimathlaude ; im Jahre 1854
wandelte er als Zwanzigjähriger nach Amerika aus . Er wandte sich
zuerst nach Pennsylvauien , wo er in der Nähe von Neadiug in einer
Eisenhütte al » Gießer Anstellung fand . Außergewöhnlich gesund , kräftig
und energisch , hielt der junge Manu e» mehrere Jahre bei dieser Be¬
schäftigung au » . Zuletzt aber nahm er einen Posten als Lehrer in
Waldenburg im Macomb County , Michigan , an . Später kam er nach
Detroit und wirkte hier als Lehrer an de» öffentlichen Schulen . Im
Jahre 1869 gründete er die deutsche Buchhandlung , die er zu so hohem
Aufschwünge brachte , daß sie jetzt wohl die bestdekanute im Staate ist .

• Meßüirch , 26 . Juli . Im Gasthaus . zur Sonne ' fand gestern
der Gautag der 10 Gewerbevereine des Seegauverbandes
statt . Zum Besuch der hiesige » Gewerbeausstellung waren von den Gewerbe -
vereinen Ueberlingen , Pfullendorf und Stockach noch zahlreiche Mitglieder
erschienen . Der Gauvorsihende,Herr Bulach - Pfullendorf , leitete die Ver¬
handlungen , denen auch die Herren Ministerialrath Braun - Karlsruhe ,
Geh . Rath Engelhorn und Geh . Reg . - Rath Jung , sowie Handelr -
kammersekrelär Dr . Schmidt von Konslanz anwvhnten . Herr Buch -
druckereibesitzer Feyel au » Ueberlingen brachte den oft gerügten
Uebrlstand zur Sprache , daß die Handwerker fast ausschließlich auf
JahreSrechnung arbeiten und zum rechtzeitigen Ausstelle » von
Rechnungen nicht zu bewegen sind , weil sie fürchten , dadurch
ihre Kundschaft zu verlieren . Herr Vorstand Sernatinger -
Radolfzell wie » aber darauf hin , daß man dort schon seit Jahrzehnte »
halbjährliche Rechnungen ausstellt . Herr Ministerialrath Braun forderte
die Vereine auf , auf eine Besserung iu dieser Richtung hinzuwirken .
Der oberbad . Gauverband mache durch Zeitungsanzeigen da « Publikum
aufmerksam , daß halbjährl . Nechnuugen ausgegeben werden , Um so einer
Mißdeutung zu begegne » . Herr Gewerbevereinsvorstand Müller - Konstanz
berichtete . über die Veranstaltungen zur Regelung des Arbeitsmarktei ' .
E » werden namentlich Seitens der Arbeitgeber in Landorten und
kleinen Städten oft geklagt , daß sie keine Arbeiter bekommen können ,
da diese in größeren Städten häufig höhere Löhne und
mehr Annehmlichkeiten haben . Um diesem ArbeitSmangel einiger¬
maßen abzuhelfe » , habe man mit den NaturalverpflegungS -
stationen im Seekrei » zugleich de » Arbeitsnachweis verbunden und
diesen mit der Centralanstalt für Arbeitsnachweis in Konstanz i» Be¬
ziehung gesetzt . ES sei zu wünsche » , daß von dieser Einrichtung noch
mehr Gebrauch gemacht werde . Dem . Umschanen ' bei den
Meistern solle entgegengewirkt werde » ; nöthig sei es auch ,
den Verwalter » der Stationen für die Arbeitsvermittlung
eine Vergütung zukommen zu laffen . Herr Schreinermeister Bauer -

Singen schilderte die Schwierigkeiten im Verkehr mit den Arbeitern . Die
NaturalverpflegungSstationen brächten mitunter Schaden , da sie einem ent¬
laufenen Arbeiter sofort wieder Unterstützung gewähren . Diesen Ausführungen
tratHr . Geh . RathEngelhorn entgegen . An jenenUebelftändenseien nicht
die VerpflegungSstatioiien an sich, sondern höchstens der Umstand schuld ,
daß deren Statuten nicht immer recht gehandthabt werden . Herr
Schloffelmeister R o t h w e i l e r - Konstanz bemerkte , e» wäre zweckmäßig ,
wenn im Sommer die Stationen für Bauhandwerker geschloffen würden .
Nachdem noch Herr Ministerialrath Braun mitgetheilt hatte ,
daß die Regierung geneigt sei , die Ausstellung von

Lehrlingkarbeiten einer größeren Stadt der Oberlandes , etwa Konstanz ,
zu überlaffe » , begab man sich mit Musikbegleitung zur Gewerbe -

auSstellung , welche di » Besucher sehr befriedigte . Dieselbe wurde am

Sonntag von über 1100 Personen besichtigt . Auch heut « war der Be¬

such «in reger . « . a . hatte stch auch der « ewerbederein Mengen mit

- egen 40 Personen »ingesnndtn. (ftft. £*<>•>

* Nheinfelden , 28 . Juli . Da « auf der badischen Seite des
Rhein « zu errichtende Kraftübertragungswerk soll , wie mau
in badischen Blättern liest , nicht weniger al » 16 .000 Pferdekräfte er¬
zeugen , die im Bedarfsfälle auf 32,000 gesteigert werden könne » . Der
I ' / , Kilometer lauge ZuleitnugSkanal muß iu da « Flußbett de « Rhein »
versenkt werden und wird von diesem durch eine gradezu cyklopische
Maner getrennt . Der Kanal führt in der Sekunde 300 Kubikmeter
Wasser zum TurbinenhauS , welche » 20 Turbinen und 800 Pferdekräste
enthält . Die ganze Anlage wird einschließlich Landerwerb auf 20
Millionen Mark zu stehen komme » . Die Rentabilität ist bereit » ge¬
sichert , nachdem verschiedene große Etablifleuient » entsprechende Tausende
von Pserdekrästen abgenommen haben .

Die Ermordung deS Oberjägers Schäfer
in Ilusivach Sei Kffenvurg ( Baden ).

Unter dieser Ueberschrift schreibt . OberländerS Jagdzeitung ' (Organ
der praktischen Jägerei , Darmstadt ) folgender :

Zum zweiten Mal blühen die Ärabrosen auf dem Hügel , der sich
über einem psiichtgetrenen Berufsjäger wölbt . Am 26 . Januar 1896

ist Oberjäger Schäfer in seinem Revier Nußbach durch einen Wilderer
ermordet worden .

In Nr . 30 haben wir mitgetheilt , daß die Gegend von Offenburg
jüngst wieder durch da « Gerücht , der Mörder Schäfer ' » sei in Gestalt
eine » mit einer r o t h e n Mütze versehenen Stromers entdeckt , iu
Alarm verseht worden ist ! Vergebliche Aufregung — der
Mörder Schäfer ' S ist kein Stromer , kann kein
Stromer sein ! Die Behörden sammt der öffentlichen Meinung
sind auf einer ganz falschen Fährte , wenn sie aniiehmen , daß der Mensch ,
welcher am 26 . Januar 1896 dem Oberjäger Schäfer mit dem Büchsen - ,
kolben den Schädel zertrümmerte , nachdem er ihn zuvor mit zwei Schliffen
zu Tod getroffen hatte , ein Landstreicher sein könne ! ' Ich habe die felsen -
feste Neberzengung , daß lveder ein Landstreicher , noch ein gewöhnlicher
Wilderer au « der Nmgebnng , die wohl kaum der großen Zahl aufge -
botener Häscher würde » entgangen sein , die Mörder waren . Ich bin
vielmehr der Ueberzengung , daß eS sich uni einen Thäter handelt , an
welchen möglicherweise kein Mensch denkt , an einen Milderer

höherer Art , welchem , von dem Jagdschuhbeamten Schäfer in flagranti
ertappt , nur eine Wahl blieb , um der Schande zu entgehen : entweder
den Oberjäger Schäfer » iedeizuschießen oder sich selbst eine Kugel
durch den Kopf zu jagen ! ! Nach meiner Kombination hat der

Thäter den Mord eines pflichttreue » Berufsjägers dem Selbstmord vor -

gezogen !
Das ist begreiflich ! Ebenso begreiflich und menschlich entschuldbar

durfte e« aber auch sein , wenn wir nicht ruhig das Gras über dem
Grab de« ermordeten Oberjägerk wachsen laffen . Anderthalb Jahre
lang hat die Offenburger Behörde erfolglos » ach dem Mörder gefahndet ,
und beute genügt die rolhe Mühe auf dem Kopfe eines Landstreicher » ,
um darznthn » , wie weit man von der Rothsährte abgekommen ist .

Der Oberjäger Schäfer wacht nicht mehr auf , wenn sei» Mörder
de» Kopf nnterni Henkerbeil verliert ! Von diesem Gesichtspunkt an «
könnte man Gra » über die Geschichte wachsen laffe » . Für unsere Berufs -

jäger aber , die zu jeder Stimde in die Lage des Oberjägers Schäfer
gerathen können , ist die Thalsache , daß der mit beispielloser Frechheit
verübte Mord bei Nußbach nngesühnt bleibt , und daß der Mörder völlig
straflos ausgeht , nicht einerlei ! ES dürfte vielmehr am Platze sein ,
die Momente ziisamnienzustelle ' i , welche , vom Standpunkt des Jägers
au « — und der ist in diesem Falle wohl ausschlaggebend — geeignet
erscheine » , die Erfolglosigkeit der Untersuchung zu erklären .

Am 2 . Februar 1896 legte der . Verein für Prüfung von Ge -

brauchshunden zur Jagd in Süddeutschland auf meine Anregung hin
einen Kranz auf Schäfer ' » Grab nieder . In der . Deulschen Jäger ,

zeitnng ' Nr . 40 vom 16 . Februar 1896 berichtete ich über diese Kund -

gebung , sowie auch über de » Besuch der Mordstelle und füge aus jenem
Bericht nachsolgende » Auszug bei : -

. Die Mitglieder begaben sich hierauf an den etwa eine halbe
Stunde entfernten Thatort , der in den Vorbergen dicht an einer
sonst sehr belebten Landstraße ( Nußbach - Jllenthal ) liegt . Oberjäger
Schäfer war seit drei Monaten verheirathet
und wollte sich a » dem Unglückstage , einem Sonntage , Nach -

mittags gegen 3 Uhr in Begleitung seiner jungen Fra » » ach
dem dreiviertel Stunde entfernte » Nesselried begeben . In der Nähe
de » ThatorteS befindet sich ein Futterplatz für Fasanen , den Schäfer
besuchte , während seine Frau nach Neffelried voransging ; in dem Gast -

Haus z » r . Krone ' daselbst angelangt , erzählte die Ahnungslose der be -
frenudrten Wirtin , sie habe unterwegs zwei Schliffe falle » hören in der

Richtung der Berge — es müsse wohl gewildert werde » ! Nach einer
Stunde traf statt de» erwarteten Gatten die Nachricht von seinem grauen -
vollen Ende ei» ; die zwei Schöffe hatten ihn getroffen , welche von
seiner Frau i» einer Entsernnng von 1000 Gänge » gehört worden
waren — wahrlich Stoff für eine Tragödie , wie ihn da » Alltagsleben
nicht oft in gleicher Qualität liefert I

Nach den Erläuterungen der nn » an den Thatort begleitenden
Dorfbewohner glaube ich , daß der Mord sich folgendermaße » abgespielt
hat : Oberjäger Schäfer fütterte seine Fasanen in dem etwa zwölf -

jährigen Eichen - und Blichenbestande , stieg dann etwa 100 Schritt weit
die Anhöhe hinaus nach der Straße und lief dem ihn jedenfalls erwarten -
den Wilderer anf etwa 20 Schritt in die Flinte .

Die Untersuchung der Leiche ergab zwei Schußverletzungen ; einen

Schrotschnß mitten ans den Leib mit 31 Schrotkörnern , von denen viele
nur bis auf die Haut gedrungen waren , also nicht genügend Durchschlag
gehabt hatten . Die zweite Schußwunde ist für mich , da ich sie nicht
gesehen habe ganz rätselhaft ; » ach de» Beschreibungen liinß eS stch um
einen Kugelschnß handeln , Einschuß auf der linke » Bruslseite , Ausschuß
recht » , in dem Einschuß fand sich ein Wergpfropse » . Unbegreiflicherweise
scheint das Gericht einen Schrotschnß anzunehmeu , der doch selbst auf
kürzeste Distanz ein andererSchußbild zeige » müßte . Schäfer wird al «
ein äußerst gntmüthiger , ja harmloser Mensch geschildert . Ergibt für den

Vorgang nur eine Eiklärnug . Ter Beamte hatte in ganz unglaublicher
Vertrauensseligkeit da « ungeladene Gewehr umhängen , als er gegen
die Waldstraße aufstieg . Sobald sei» Oberkörper sichtbar wurde , feuerte
der Mörder den ersten Schuß ab , dessen Schrotladung dicht über dem
Boden am Wegrande auf den Stangen deutlich sichtbar ist . Schäfer
riß hierauf dar Gewehr herunter und suchte zu lade » . Der Wilderer
die » bemerkend , eilte auf ihn zu und jagte ihm die Kugel auf kurze
Entfernnlig durch die Brust . Auf der Thatstelle liegt heute noch
maffenhaft Schweiß , der nur von dem zweiten Schuß herrühren kanu .

Der schwer getroffene Oberjäger eilte nuu mit dem letzten Auf -

geböte seiner fchwindeiiden Kräfte den Berg hinab , verfolgt von dem
Wilderer , der sich erkannt sah und die Gefahr de « Entkommen » seine »

Opfers befürchtete ; eine starke Schweißfährte bezeichnete , den Weg , den
die graueichaste Hetze nahm . Nach etwa 150 Gänge » erreichte der

Oberjäger die Wiese am Fuße de» Berge » und brach hier sterbend etwa
50 Gänge vom Waldrande nieder . Der Mordgrselle beendete hier sei »
Werk , indem er dem Jäger mit dem Büchsenkolben den Schädel derart

zertrümmerte , daß da » Gehirn umherspritzte . Auch au diesem Platze
liegt maffenhaft Blut . — Von der etwa 200 Schritt entfernte » Land -

straße au » beobachtete da » Jllenthaler Mädchen de » Mord und ergriff
— gewiß zu seinem Heile — die Flucht . Von dem Thäter , der ein

rothei Tuch um den Kopf geschlungen hatte , fehlt jede Spur .
E » kann nicht genug getächelt werden , daß die

Gerichte bei Feststellung de » Thatbestaude « un¬
mittelbar nach einer derartige » Thal nicht er¬
fahrene Jäger zuziehen . Leute, die noch niemals di « Wirkung
einer Schrot » ober KugelschuffeS , noch niemals Blut im Laub gesehen ,
sich noch nie mit der Aufsuchung von menschlichen Fährten rc. beschäftigt
baden können trotzdem ganz tüchtige GenSdarmeu, Aerzte, Richter sein ;

Nr . 175.
ich bi » aber überzeugt , baß 2 — 3 Jäger gleich » ach der Ttzat
Menge Dinge beachtet und daraus wichtige Schlüffe gezogen ^
welche von de» die Untersuchung führenden Beamten trotz alle, , £
übersehen worden sind , weil eben zu ihrer Ausfiuduug geübte
und vor Allem Erfahrung gehören . '

Diese » Bericht veröffentlichte ich damals in der Ueberzeugun ^ ,
eS sich um die That einer gewöhnlichen Ranbschützen handle . „
darauf stieg in mir «in anderer Verdacht auf , und unter ftin et
Wirkung richtete ich an den Staatsanwalt Dr . Grofch in Offenbar
24 . Februar 1896 ein Schreibe » , in welchem ich mittheilte , daß

'

das Ansfindeii einer Patrone , ■Kaliber 24 , bei der Leiche Schip .^
mir ein bestimmter Verdacht rege geworden sei, der mich
folgende Fragen zu stellen :

1 . welchen Dnrchmeffer hat die gefundene Patronenhülse ?
2 . welche Länge ?
3 . welche Farbe ?
4 . wie lautet der anf dem Metallboden eingestanzte Fabrikst, ^
5 . welchen Durchmeffer bat das Zündhütchen ?
6 . war die Patrone noch geladen ?

Ferner : war der Schuß , welchen Schäfer quer durch die
halten hat , ein Kugelschuß ? Wie groß sind ungefähr tzü,.
Ausschuß ?

Anf diese Frage erwiderte der Herr Staatsanwalt , daß «, s
in der Lage sei, eine schriftliche Auskiliist zu ertheilen , daß ;r t
bereit wäre , sie mündlich zu geben . Da für mich keine Bern,gH
vorlag , inei » Interesse an der Sache durch eine Reise nach ß |}(#j
zu bekunden und ich aus der Form der Antwort überdies folge »,, ^
die Anklagebehörde den Mörder beinahe am Kragen habe müsse, [j |
ich die Sache auf sich beruhen .

Leider hat aber dl« Staatsanwaltschaft den Thäter bis he„ j,
nicht entdeckt und wird meiner Ansicht nach auch nicht auf | tl |
Spur k o m in en ! !

Bon größter Wichtigkeit für die Untersuchung wäre bie
sche ' dung der Frage gewesen , ob Schäfer quer durch die Brüste
Kugel - oder Schrotschuß erhalten bat . Jeder erfahrene Jäger tz
dar auf den ersten Blick feststellen können . Leider ist die Unters
derart geheimnißvoll geführt worden , daß Niemand Besitz
hierüber weiß . Neben der Leiche sollen nicht eine , sonder » j (
Patronen , Kaliber 24 gefunden worden sein . Ist der Schutz t
die Brust ein Büchsenschuß gewesen , so ist mit ziemlicher Zitz
anznnehinen , daß der Mörder einen Drilling mit zwei tzz,
länsen Kaliber 24 geführt hat , also eine Waffe , wie sie über
feite n . gebaut wird .

Aus den Nachburlauderu.
* Tübingen , 28 . Juli . Verhaftet wurde , lt . » Schw . Bt . '

, b» ;
Samstag Abend vermißte Kassendiener der Bezirkskrankenkasse u„l |
Oberamtspflege . Den Unterschlagungen , welche bei beiden st
bedeutend sind , haben sich auch noch UrknndelifLW ,
zugesellt , deren Betrag noch gar nicht zu ermitteln war . Auch ta,
verschiedene Geschäftsleute um ihr Guthaben . Anderweitige fiulH
Verlegenheiten scheinen den Diener zu dem Schritt veranletz,
haben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . KI

* Am Kaisermanöver , da » in diesem Jahre in der 9!äja
Wetzlar abgehalien werden wird , ist auch daS 8 . Korps , deffe» flitz,
S . Kgl . Hoheit derErbgroßherzog von Bade » inne hat , bttfeiS
Nach de» bezüglichen Anordnungen wird sich S . König !. Hohrit
5 . September mit dem Generalstab deS 8 . Korps , sowie dem 8t,i
15 . Division nach Wetzlar begeben , woselbst Quartier bezogen >i

Volksküchen . Zu den beiden unter der Leitunz !

Frauenvereins stehenden Volksküchen im LuisenhauS und in der W
straße ist » och eine dritte im Januar d . I . im HildahanS tiiij
kommen für Mittag - und Abendkost . Zugleich erweiterte U
Betrieb durch . Abgabe von Kaffee in de » beiden St
im Luisen - und Hildahause . Im Hildahause stehen g^
Räume für die lliännlichen und für die weibliche » Gäste zur Bnjtz
I » allen 3 Küchen werden gleiche Portionen gegeben . Da« i

Mittagessen besteht der Regel nach ans >/ - Liter Suppe , >/ , Liter »«
und Fleisch ( 130 — 160 Gramm roh , 6 — 7 Stück vom Kil»
Fleisch , 90 — 110 Gramm gekocht ) . Zu Mittag werden gegeben : §

Gemüse und Fleisch zu 30 Pf . , Supp « und Fleisch zu 25 Pf . , Suppe zust
DaS Abendeffen von verschiedener Zusammensetzung kostet 25Pf . , eint ?
Taffe Kaffee mit Milch und Zucker 7 Psg . Die Volksküche
kauften : im Jahre 1873 15,528 Portionen an Selbstzahler , 1!J

Portionen für Arme , zusammen für 3663 .67 Mk . , 1883 66 340Pa !Ü

an Selbstzahler , 25,150 Portionen für Arme , zusammen für 20,ü
Mark , 1893 161,802 Portionen an Selbstzahler , 18,520 Porlioim
Arme , zusamiiie » für 48,701 . 85 Mk . ; 1896 175,273 Portio «»

Selbstzahler , 13,719 Portionen für Arme , zusammen für 51,830 .3!!

Die einzelne » Küche » verkauften im letzten Jahre : die VolksW
Luisenhau » 126,343 Portionen für 34,172 M . 16 Pf . ; die Söo®
in der Ritterstraß - 62,649 Portionen für 17,658 M . 23 Pf .
man hierzu » och die im Betrieb verwendeten Portionen , so « M
für diese beiden Küchen der Absatz von 198,660 M . für 54,33!

29 Pf . gegen 197,495 Portionen und 54,335 M . ^
im Jahre 1895 . > In der Küche LuisenhauS find somit im letzten ?

täglich 346 und i > jener der Ritterstraße 171 , zusammen 517
verkauft worden ( 1895 = 514 ) . Davon erhielten die MittagtgO
und 160 , zusammen 413 Portionen ( 1895 — 404 ) und die Ab »!

67 ( 1895 - 79 ) . Im LuisenhauS betrugen die Einnahmen 3898 .36

die Ausgaben 37,590 .46 M . , in der Küche der Ritterstraße J0
sich die Einnahmen auf 19,041 .48 M . , die Ausgabe » auf 18,28w »

Zur Deckung des Aufwandes im LuisenhauS sind aber in 2Bii®

863 M . 87 Psg . Grundstockskapital herangezogen worden , ^
diese Küche ein Defizit von 355 M . 97 Psg . ergeben hoi-
mit Hilfe deS UeberfchuffeS der Ritterstraße » Küche von 7# "

43 Psg . und unter Verwendung des Restes obiger Kapitasiitz
mit 507 M . 90 Pfg . konnte die Einrichtung der Küche Hild
mit 1260 M . 33 Pf . bestritten werden . Die Volksküchen besitz» 1 '

einen Reservefond von 666 M . 8 Pf . Für den Fond zur
der Köchinnen wurden wieder 150 M . angelegt und der 3 *"*

Kapital geschlagen ; Stand de» Fond » auf 1 . Januar 1897 — 3#

68 Pf . , auf 1 . Januar 1896 - - 3275 M . 80 Pf ., somit BttB
280 M . 88 Pf .

"t * Waggonfabrik Karlsruhe . Bekanntlich bestand ba* 9®

hier eine Waggonfabrik zu errichten . Infolge der bekannten T « >*
bei der Vergebung von städtischem Gelände an die Elektrizität »»«̂

hier gab Herr Geh . Kommerzienrath Schneider die Erklärung "

letzten Sitzung der Bürgerauischuß ab , die Gesellschaft der M
fabrik werde mit Rücksicht aus jene Treibereien kein Gelä »«
der Stadt erwerbe » . Da » ist jetzt zur Thatsache geworden -
di « . Krchg . Ztg . ' mittheilt , hat der Etadtrath von » * » '

der neugegrünvete » Waggon - Fabrik Karlsruhe , '

Gesellschaft in Karlsruhe , 10 da Gelände von der Ba » »« -^

Industrieviertel ) zum Zweck der Verwendung für eine große i»d«

Anlage unentgeltlich zur Versügung gestellt . Da « * **

Veit L . Hamburger sowie die Mitglieder de» AuffichtSrathe »
Angebot der Stadt angenommen und «» wird schon heute der w
Vertrag dem Bürgerauischuß zur Genehmigung unterbreitet *

In Bruchsal erblickt mau in dem Bau der Waggousabrik eine“
schritt für die industrielle Entwickelung der Stadt . E » ist tief *
lich , daß durch Verkennung der Wahrung der Interesse »
industrielle, ! Unternehmen wie da » in Frage stehende von KarlSM
Schaden der Stadt und der Erwerbtkreils sortsetriebeu werdea -
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M. 175._
A N «u« Anfichtspostüarteu. Die Postkartenfreunde hat ei inter-

flfirt . zu erfahren, daß die AnfichtSpoftkarten , denen man heute in so
^ „cherlei, oft künstlerisch werthvollen Ausführungen begegnet , um eine
z^nbeit bereichert wurde» . Er ist eine , von uns bereit » besprochene,
Postkarte mit einer Radirung de« hiesigen Kaiserdenkmals von Profesior
ft t a » i f o p f . Der Verlag derselben ist ounmehr Herrn L. Wohl -
ichlegel, Kaiserstraße 159 , Ecke Ritterstraße , übertragen worden .

A Irr „ Herein Karlsruher Mirthe " hatte auf gestern Nach,
mittag eine Versammlung in die Restauration . Hof von Holland' ein-
berufen, in welcher die Anträge zum Bundestag in Stuttgart
und z » r Sterbekasie beralhen werden sollten . Die Versammlung wurde
lue, » ach 4 Uhr durch den VereiiiSvorstand, Herrn Henfel , der die
Anwesenden in kurze» Worten willkommen hieß , eröffnet . Hierauf
ergriff Herr Glaßner da« Wort , welcher die Anträge, die dem Bunde«,
tage vorgelegt werden , bekannt gab , Anträge , mit denen sich
hie am 18. August beginnende Hauptversammlung zu beschäftigen
habe » wird . Bi» jetzt ist eine große Anzahl von Anträgen gestellt
morden , von welchen einige die Abgrenzung der einzelnen Verbände,
ha » Plakaiwesen , die Besprechung von Bestimmungen des bürgerlichen
SefetzbucheS , soweit sie da» WirthSgewerbe angehen , die Aenderung de»
Z 33 der Gewerbeordnung , die Abschaffung der einseitigen preußischen
LelriebSsteuer , die Gläser- und Faßaiche betreffen . Vom badische »
ÄZirth » verband wird auf dem Bundestage beantragt werden :
stenographische Anfnahme der Verhandlungen der badischen Lander-
Versammlungen; allgemeine Einführung der Dienstbotenbücher für dar
Weibliche Personal ; Besprechung der Frage der Unpfändbarkeit de» Kost-
und Logisgeldes ; mit de » Vorschlägen der Reform de « KonzesfionSwesen»
vom Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke sich einverstanden zu
eillären ; Wahl der BundeSleitung auf 3 Jahre. Die Mitglieder des
PereinS waren mit den von dem badischen Verbände gestellten Anträgen
«„verstanden und erklärten ihre Zustimmung , daß die hiesigen
Telegirten dieselben auf dem Bundestage im Sinne der auf den
badischen Landesversammlungen stattgefnndenen Erörterungen vertreten.
Al » Delegirte de» Karlsruher WirthSvereinS zum Bundestag wurden
die Herren Hensel , Blinzig und Neck bestimmt . Von einem
Mitgliede wurde sodann vorgeschlage» , für eine weitere rege Betheiligung
der hiesigen Wirth »vereinsmitglieder Sorge zu tragen . Auch dieser Vor-
schlag fand zustimmende Aufnahme bei der Versammlung, die hierauf
geschloffen wurde.

8 Kausfrirdensöruch und Bedrohung . Ein in der Schwanen-
straße wohnender Schlaffer, welcher al» Heizer in einem Geschäfte in
der Amalienstraße birher thätig war , kam am 26 . d. Mt« . Nachmittags
angetrunken in » Geschäft und wollte auch die übrigen Arbeiter ver»
anlaffen, die Arbeit » iederznlegen , weshalb er vom Arbeitgeber entlassen
und mehrmals aufgefordert wurde, die Arbeitrräume,» verlassen . Dieser
Aufforderung wurde nicht entsprochen , der Schlvffer bedrohte sogar noch
den Arbeitgeber mit gefährlichen Werkzeugen , weshalb er mit Gewalt
entfernt und wegen Hausfriedensbruch und Bedrohung angezeigt wurde.

8 Wandalismus . In der Nacht vom 23 ./24 . d . Mt» , wurden
in der Durlacherallee auf Karlsruher und Durlacher Gemarkung mehrere
Ahornbänmchen theilweise ganz vernichtet und theilweise derart am
Wachrthum benachtheiligt , daß ein Gasammtschaden von 60 Mk . ent-
standen ist.

8 Diedstähke. In einem Hause der Werderstraße wurden in der
Zeit vom 9 . März bis 22 . April v . I » . einer Frau aus unverschlossener
Wohnung und unverschlossenen Behältniffen verschiedene Kleidungsstücke
im Gesammtwerthe von 78 M. entwendet. Jetzt erst wurde die
Thäteri » in der Person einer damals im Haufe bedienstet gewesenen
Dienstmagd entdeckt und angezeigt . — I » einer Badeanstalt in der
Kaiserstraße wurde am 26 . d. Mt» . Abend « einem in der Seminarstraße
wohnenden Badegast im allgemeine » AuSkleideraum eine silberne
Remontoiruhr mit silberner Kette im Gesammtwerthe von 25 M.
entwendet.

§ Verhaftung ««. Gin in der Karlstraße wohnender Buchdrucker ,
welcher wegen Körperverletzung eine mehrwöchentliche Gefängnißstrafe
zu erstehen, und auf ordnungsgemäß zugestellte Ladung sich zum Straf-
outritt nicht gestellt hat, wurde gestern verhaftet. — Ein Mechaniker
au » Iserlohn wurde hier verhaftet, welcher vom Kgl. Amtsgericht
Reuenbürg wegen schwerem Diebstahl steckbrieflich verfolgt wird. — Am
Tienttag Nachmittag kam ein Steinhanergehilfe in der Karlstraße auf
den Arbeitsplatz im angetrunkenen Zustande und hat in seiner Unzu¬
rechnungsfähigkeit einen Eockelstein schlecht bearbeitet, der ohne Nach¬
hilfe nicht zu verwenden war , weßhalb der Arbeiter entlaffen , und ihm der
Arbeitslohn für diesen Stein vorenthalten wurde. Aus Rache hierfür,
hat der Steinhauer den Stein zerschlage» und unbrauchbar gemacht,
worauf er verhaftet wurde.

Handel «nd Verkehr.
Originalberichte der Badischen Preffe. (Nachdruck verboten .)

X Held «nd Hold. Auch der neueste Bankausweis zeigt keine
so starken Rückströmungen wie im vorigen Jahre . Immerhin find die
abnormen Ziffern wie sie vor Monatsfrist hervortraten , so gut wie
geschwunden. Erst der September wird unsere stärkere Getreideanfprüche
zeige», und alsdann auch unser Goldvorrath , der in letzter Zeit keine
Ausfuhren zeigt , wieder beträchtlich abnehinen . Sind doch bereits jetzt
«» den Häfen der Union einige 20 Dampfer für Weizen und Mais
geschartert. Im Uebrigen gibt er auch Stimmen , welche Rußlands
Ernte für gar nicht so schlecht erllären , so daß wir auch von dort
beziehen könnten und unser Gold vielleicht al» russische Guthaben bei'
im» verbliebe . Seit Kurzem ist für Rußland und auch für Oesterreich
ziemlich viel Gold bei uns durchpasfirt.

X Deutschland und Kngland. Während e» förmlich Mode ge¬
worden ist, daß die britischen Konsulatiberichte vor Warnungen der
deutsche » Konkurrenz überfließen , zeichnet sich derjenige de« General-
konsul » in Hamburg , also an unserem wichtigste» Handelsplätze , durch
seine beruhigende Tendenz auS . In diesem Sinne , und keineswegs in
bloßer Anlehnung, werden auch bemerkenswerthe Aeußerungen der
Hamburger Handelskammer zitirt , in denen der Idee entgegen getreten
wird , als ob nun Deutschland bereits im Begriffe sei , England zu
überflügeln . In der Thal überschießt der britische Export also
eine» weit geringer bevölkerten Lande» den unser » »och immer um
ca. 1100 Millionen Mark . Es bleibt auch gut sich erinnern, daß
de, deutsche Handel die Erzeugnisse von Manchester , Birmingham und
Glaigow noch keineswegs gänzlich entbehren kann , daß da» dortige
Eisenbahnnetz ungleich stärker entwickelt ist und auch da» Wohuungs-
system in den großen Städten bei un« noch unerreicht ist . Gleichzeitig
fällt e» auf, daß von un« gar nicht so viel geliesert werden kann als
der englische Exporthandel jetzt von un» beziehen möchte. — DaS
ungeheuere Kvlonialgebiet macht eben wachsende Ansprüche .

X Hkektrizilätswerlhe . Auch die jetzt im Gange befindlichen
Emisfiouen zeigen eine Theilnahme de» Publikum» , wie man sie so aul-
dauernd in den erfahrensten Seschäftrkreisen nicht erwartet hatte. Heute
«»gibt sich die seltene Erscheinung , daß die maßgebenden Häuser kaum
zurathen , aber da« Anlagekapital dennoch alle elektrischen Papiere an«
dem Markte nimmt; ohne ein Mal an einen rascheren Verkauf mit Nutze» zu
denken. Die gewaltige Zukunft dieser Energieübertragung leuchtet eben
den Fernerstehenden ungleich mehr ein, als etwa de» Technikern. Letztere
haften doch unwillkürlich am Detail und an «ine^ zeitweise » Ueber -
Produktion sehen fie bereits eine Art von Niedergangvoran« . Im Ganzen
läßt sich aber sogar unseren Trustgesellschasten , in welche die ver-
schiedensten Gattungen solcher Werthe hineingelegt werde », bisher keinerlei
unsolide Sebahrung uachsagen - Wie weit diese Finanzirungen schon ge -
stiegen find, ersieht man u. « . daraus , daß bi» vor einem Jahre die
Allgemeine Elektrizität»gesellschast in Berlin Unternehmen mitgeschaffen
hatte, zu einem Nominalbeträge 188 Millionen Mark, und da« Agio
‘«hält über 70 Millionen Mark . Wenn man trüber berechnet hatte,

_ Badische Presse . _
daß die Starkstromanlagen nur bis Ende dieser Jahrhundert » nahe an
eine Milliarde Mark beanspruchen würden, so scheint diese Kalkulation
sich vollauf zu erfüllen.

x Zur Ausbreitung unserer Iahrrad -Industri «. I » Berlin
»nd Frankfurt find jetzt neue Fahrrad- Gesellschaften gegründet worden ,
deren Kapital zwischen 450 000 M . und 500 000 M . beträgt . Da«
Unternehmen in letzterer Stadt betrifft ein System Frank , dessen Vor¬
züge in der ungleich billigeren Herstellung, sowie angesichts der niederen
Bauart in der größeren persönlichen Sicherheit liegen soll. Allen alten
wie neuen Fahrradfabriken wird aber die Erklärung Krupp '» willkommen
sein, wonach diese » Weltetabliffemententgsgeu andere » Gerüchten sich mit
der Herstellung von Rädern nicht befassen werde . Fahrräder gehören
bekanntlich zu den komplizirtesten Maschinen und da Krupp auf prima
Qualität hält , so verzichtet er wahrscheinlich lieber auf die mühsamen
und langsamen Versuche . Entstanden ist jene« Gerücht wohl ans der
Thatfache , daß Krupp für fei » eigene» Personal Räder fabrizirt bat .

X Zur Kaufs« in Aoylenwertye« . Bei den schönen Aussichten ,
die unsere Bergbaugesellschaste » unstreitig haben , könnte doch der Wagen-
Mangel der früher al» sonst eingetreten ist, um einige» stören . Sind
doch schon jetzt Arbeitstage vorgekommen , wo einzelne » Zechen von Krupp ,
ferner Centrum u . s. w . statt 200 Wagen nur die Hälfte davon
erhielten . In anderen Unternehmen mußte man selbst vorübergehend
die Fabrikation von Briketts ganz einstellen . Das sind doch Schädi¬
gungen , mit denen zu rechnen ist .

X Zum Hegensah von Industrie «nd Kandel . Ein lehrreiches
Bild,' wie sich wirthschaftliche Wandelungen nicht aushalten kaffen , bietet
Schwede» . Dort bezog man u . A . Zucker und Mühlensabrikate von
un» im größten Maßstabe, bis sich der Staat auch auf diesen Gebieten
vom AuSlande unabhängig machen wollte , hohe Zölle einführle und die
vorzüglichsten Maschinenanlagen bei sich einrichtete . Diese letzteren haben
Deutsche auSgeführk und wenn man ihnen , wie da« ja jetzt gerne ge¬
schieht , vorwersen wollte , daß sie hierdurch unsere eigene Exportindustrie
geschädigt haben , so ist da« falsch. AlSdann hätten eben anstatt der
Deutschen entweder Engländer oder Belgier oder Amerikaner die Millionen
für solche Anlagen verdient, geändert hätte sich unser Handelsverhältniß
zu Schweden unter allen Umstände » . Uebrigen » kann dieser Land heute
schon mit Zucker, Mehl rc . an die fremden Märkte kommen.

X Silber - und chrporthaudel. Der außerordentlich niedere
Stand des Silbers in Ostasien dürfte voraussichtlich für den Handel
»ach dort beträchtliche Verluste nach sich ziehen, da zumeist die Rimessen
in Silber berechnet werden . Außerdem werden ganze Gebiete , besonders
der englischen Exporte« angeficht« solcher Risiken lieber still gelegt
werden .

X Iloch immer di« ßyiuefischen Anleihen. Neuerdings spricht
man wieder von erhöhten Garantieen für das bereits erwähnte große
Anlehen . Um aber den Zinsendienst für 16 Millionen Pfund zu sichern ,
müßten die Zollsätze in den BertragShäfen nicht unwesentlich erhöht
werden und die« müßte doch der Handel nach dort vertragen könne» .

Mannheimer Hffeüten-Aörse. Bei lustloser Börse blieben
gestern begehrt : Westeregeln Alkali -Aktien ä 196, Mannheimer Aktien¬
brauerei ä 171 '-/» (4 - */» pCt.) , Werger Brauerei ä 95 '/». Psälz . Preß-
Hefenfabrik 138 G . (-s- '/» pCt.). Sonst notirten : Rühl -Branerei
114 G. 115 Bf. , Mannheimer Gummi» und Asbest - Aktien 146 Bf.,
Vereinigte Speyerer Ziegelwerke 91 G . 91 '/» Bf .

Berlin , 28 . Juli . Epiritu«, 70r 41 .70.
Kanrburg , 28 . Juli . Kaffee good average Santo« Schluß-Kurse,

per Sevt. 36 ' /» Pf . , per Dezember 37 ' /» Pf.
Breslau , 28 . Juli . Spiritus , exkluf. 50 Mark Verbr . - Abgabe ,

per Juni 60 .50, do . 70er per Juli 40 .50.
Mien , 28. Juli . (Getreidemarkt.) Weizen Mai-Jmii 0.— ,

Herbst 10145 . Roggen Mai-Juni 0.— , Herbst 8 .45. Mais Mai-
Juni 6 .22 . Hafer Herbst 4.99 , Frühjahr 0 . — . Rep« August 13. 70.

HariS , 28 . Juli . Rüböl per Juli 60 .25 , per August 60 .50 ,
per Eept .-Dez . 61 .25, per Jannar -April 61 . 75. Still . Spiritus
per Juli 37 .75, per Januar - April 35.— . Behauptet. Zucker,
weißer , Nr. 3, per 100 Kilogr . , ver Juli 25 .25 , per Jannar -April
27.30 . Still . Mehl , 12 Marq. , per Juli 50 .90 , per Aug. 51 .30 ,
per Sept .-Dez . 52 . 10, per Nov .-Febr . 52 . 10. Fest . Weizen per
Juli 24.50, per Aug. 24.80, per Sept. -Dez . 24 .90, per Nov.-Febr.
24 .90 . Behauptet . Roggen per Juli 15. 10 , per Aug. 14.90 , per Eept .-
Dez . 15.40, per Nov.-Febr . 15 .50. Behauptet . Talg — . Wetter :
Bedeckt.

Amsterdam, 28 . Juli . Weizen per November 186. Roggen per
Juli per Oktober 112 . Leinöl loco 16 , per August 15°/„ per
Herbst 16V«, per Frühjahr 16'/, . Banca -Zinn loco —. Billito »
loco —.

Liverpool , 28 . Juli . Baumwollenmarkt. Schluß. Tages -Jmport
1000 , Umsatz 10,000 B. Amerikaner gedrückt, '/„ niedriger. SuratS
unverändert.

London, 28 . Juli . Setreidemarkt. Schlußbericht. An der Küste
wurde keine Weizenladung angeboten . Fremde Zufuhren seit Montag :
Weizen 20,500 , Gerste 330 , Hafer 96,720 Q. Fest. Weizen größten -
theilS ' /, sh . höher , Verkäufer. Käufer zurückhaltend . Angekommener
rother Winter - Weizen '/« bi» ' /, sh . höher . Schwimmender Weizen'/» sh - höher . Wetter : Bewölkt.

London, 28 . Juli . Silber 26 '/„ flau.
Hkasgow, 28 . Juli . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbre« Warrant«

43 sh . 11 ' /> d .
Heldsorl«». 20 Franken- St . = 16.25 Brief , 16.22 Geld , do. '/.

— .— Bf. — G . , Dollars in Gold 4.20 Bf. 4. 16 G. , Dukaten
— Bf . 9 .70 G . , do. al rnarec» — Bf. 9 .65 G ., Engl. Sovereign»
20 .35 Bf . 20 .30 G .

Bermifchtes .
Andres Ballon?

Christiania, 28 . Juli . Zu der Amsterdamer Meldung,
daß ein Dampfer am 17 . d . M . im Weißen Meere »töglicherweise
die Ueberreste von AndrveS Ballon angetroffen habe, erklärt
Nansen , «S erscheine ihm » nwahrscheinlich , daß Andres
Ballon schon »«ach sechs Tagen bis zum Weißen Meere getrieben
worden sei . zumal der Ballon beim Aufstieg gegen Norden trieb .

Gotheuburg , 28 . Juli . Der Bruder Andröes . Haupt-
mann Andräe , hat nach Vergleich mit den von Andrve beim Auf¬
stieg zurückgelaffenen Fesselleiüeu . die vom Dampfer „ Smenk-
suud " hierher gebracht worden find , berechnet, daß die in« Ballon
AndreeS noch befindlichen Leinen zufa«nmcn 123 Meter länger sind,
als man vermuthet .

Telegramme der „ Bad . Prefie ."
Köln , 29 . Juli . Gestern Nachmittag feuerte in der

Agrippastraße ein Mann mehrere Revolverfchnffe auf ein etwa
20jährigeS Ladenmädchen und richtete dann die Waffe gegen
sich selbst . Beide tödtlich Verletzte wurden in das Bürgerspital
überfuhrt . Motiv der That unglückliche Liebe .

Triest , 24 . Juli . Sämmtliche Hafenarbetter des öster¬
reichischen Lloyd, denen die Löschung der Dampfer obliegt , sind
heute lt. „ Kl. I ." in den Streik eiugetreten . Die Arbeit
ruht vollständig .

Letsche«, 29 . Juli . Der Gemeindeansschnß beschloß lt.
„B . Z." Einspruch gegen die Bewilligung des polnische » Partei-
tagoS zu erheben, der am Sonntag hier stattfinden soll.

Seite 5."

Brüssel, 29 . Juli In vergangener Nacht explodirte vor
der Wohnung des Bergmanns Berlaimont in der Ortschaft
Dour eine Dynamitbombe , die einen Theil des Hauses und das
Möbel beschädigte . Personen sind nicht verletzt . Es liegt ein
Racheakt der Strikenden vor , weil Berlaimont sich dem Aus¬
stande widersetzte . Mehrere Bergleute wurden verhaftet.

Trelleborg , 29 . Juli . Der deutsche Postdampfer „Rex"
ist ans der Reife von Saßnitz nach Trelleborg auf den Grund
gerathen , wobei die Propellerschraube zerbach . Der Dampfer
trat zunächst die Rückreise nach Saßnitz an , mußte die Fahrt
aber unterbrechen, nachdem er 12 englische Meilen zurückgelegt
hatte. Ein Schleppdampfer ist abgega^ eu , um den „Rex "
hierher zu führen . Von morgen ab wiro die „Freya" die
Fahrten ausführen .

Lo»d«„ , 29 . Juli . Rach einer amtlichen Depesche aus
Kapstadt wurde Maschigombi . ei» hervorragender Rebellenführer ,
in Rhodesia getödtet. während cr versuchte die Truppenlinie zu
durchbrechen , die seine Stellung einschloß . 709 Rebellen wurden
gefangen .

Kairo , 29 . Juli . Der Jaalin -Stamm . der sich gegen
den Kalifen auflehnte . errichtete zusammen mit dem
Hassania - Staium einen bewaffnete» Posten in Gakdul .
Der befreundete Hawawir-Stamm griff Gabra nu und tödtete
viele Derwische, darunter einen hervorragende» Emir . Beide
Theile erlitten schwere Verlnste . Viele Jaalin zogen nach
Dongola , wo sie sich mit den egyptischen Regiernngstruppen
vereinigen . Die Einnahme Metammehs dnrch Derwische wird
bestätigt.

Philippopel , 29 . Juli . Im Prozeß Boitschew zog sich
gestern nach den Repliken der Gerichtshof Abends 7 Uhr zur
Urtheilssällnng zurück. Die Verkündung erfolgt heilte früh 9 Uhr.

Bombay, 29 . Juli . In Juuah wurden weitere Ver¬
haftungen wegen Auflehnuiig gegen die britische Regierung
vorgenommen .

Rew-Pork, 29 . Juli . Der „R . -P . Herald " meldet aus
Washington, der Gesandte der Unionstaaten in Hdnolulu theilte
auf dem Drahtweg über San Francisco mit , daß die Eng¬
länder die 100 Meilen südwestlich von Hawaii gelegene
Insel Palmyra besetzt hätten . Das Blatt fügt hinzu , nach
der Erklärung der Hawaiische» Regierung sei Palmyra
Hawaii gehörig , und schlägt vor . der Präsident
von Hawaii solle durch eine» Protest gegen die Annexion eine
Untersuchung seiner Rechte dnrch die Unionsstaaten veranlaffen .
(Das Renter'

sche Bureau theilt zu dieser Meldung mit , daß fie
durchaus irrig sei . England besitze die Insel seit 1888. Auch
das Staatsdepartement tu Washington giebt bekannt, daß es
die Ansicht der Hawaii'schen Regieriliig nicht theile .)
Beil »,stliste d . Bad . Militärvereins -Berbaudes .

(Aus dem Bad . Militär- VereinSblatt.)
Militärverci » Lahr . Im letzte» Halbjahre hat der Militärverein

de» Verlust von fünf VereinSniilgliedern z » beklagen : 1 . Karl
Werner , diente als Ersatzreservist im Jahre 1877 beim bad . Fnßart .-
Bataillon Rr . 14 . 2 . Eugen Knürr , diente vom 6 . November 1872
bis 14 . September 1875 bei der 10 . Komp . 14 . bayer. Jus . -Regts .
Herzog Karl Theoder. 3 . Theodor Aberle , erfüllte seine Dienstpflicht
vom 12 . Dezembir 1874 bis 21 . September 1876 bei der 7 . Komp .
4 . bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr. 112 . 4 . August Faber ,
diente vom 1 . Oktober 1869 bis 15 . September 1871 bei der 2 . Komp ,
der bad . Pionier - Abtheilnug und machte den Feldzug 1870/71 gegen
Frankreich mit. 5 . Albert Müller , diente von 1878 bis 1879 bei
der 2 . Komp . 4 . bad . Juf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr. 112 .

Auszug ans de » Staudesöücher» Karlsruhe .
Eheaufgebote :

27. Juli .' Dr . Hermanu Vögelin ' von hier, prakt. Arzt in Durmers¬
heim , mit Amia Devrient von hier .

27. „ Karl Klein von Mülhausen, Schlvffer hier , mit Luise Fehl
. von Unteröwisheim.

.27. , Josef Klei » von Oberschopfheim , Fabrikarbeiter hier , mit
Philippiue Huh von Weitenung.

Geburten :
21 . Juli . Sophie Katharina , V . Max Reb , Schlvffer .
22 . , Elise Katharine, V . Wilhelm Ludwig , Lokomotivheizer .
23 . , Otto, V . Franz Wohlgemuth, Bahuhofardeiter.
23 . , Luise Wilhelmine, V . Gustav Sohn , Buchdrucker.
25 . , Hermann , V. Wilh . Weiß. Tüncher.
26 . , Rudolf Leopold Otto, . V . Otto Hanger, RegiernugSbaumeister.
26 . „ Elsa Johanna, V . Heinrich Himmelsbach , Reserveheizer .
27 . , Walter Hermanu , V . Dr . Hermann Breidt , Profeffor.
28 . , Friedrich Hermann , V. Julius Klinke, Büchsenmacher.Todesfälle :
25 . Juli . Otto Rheiuschmidt , Zapfbursche , ledig , alt 21 Jahre.
26. , Christine GrieShaber, alt 64 Jahre, Wittwe de» Schriftsetzers

August GrieShaber.
27 . ' „ Philipp Zwerzig, Dienstmann, ein Ehemann, alt 61 Jahre.
27 . , Anton , alt 26 Taae . V . Mickael Bitterwolf , Taglöhner.

Wasserstand des Rheins.
Maxau , 29 . Juli : 4,77 Meter ; aestiegen 1 Ctm .
Waran , 28 . Juli : Rheinwasserwärme 15 '/- Grad .
Wikilärfchwimmschul«. Wassenvärme 15 Grab.

Bereitis- und Bekgungnugs-Attzeiger .
Donnerstag den 29 . Juli :

Aad . Kyuolog. Bereit «. Halb 9 Uhr Biertisch Krokodil .
Arohfiuu-Wühküurg . '/-9 U . Ges . -Probe.
Holoflenuisgarten. 8 u . Konzert der Artilleriekapcüe .
Li «d «rkrauz . Halb 9 Uhr Probe .
Mänu «rturnver « iu . UebungSabend für jüngere und ältere Mitglieder-
Wuseumsgefellschaft. 8 U . Gartenkonzert.
Schwarzmaldverci». VereinSabend i« Tannhäuser (Jagdzimmer oder

nebenan im Freien ) .
Nolker ' scherSt«»ogr. - B «rein . 8 U . UebungSabend in derLeopoldrschnle .
Stenotachygraphen-Berein . 9 U . UebungSabend i .Gasth. z . rothen Schaf.
K»rng« s«Ikschaft . 8 — 10 Uhr UebungSabend für ältere Mitglieder ,
t ?. «h«m . vad . Leivdragonrr . '/,9 U . Versammlung b . Kam. Herbst,

Wilhelmstraße 14.
B . eh«W. . U1 «r . 9 u . Abschiedrfeier .
W. d . deutsch«» Kansleute . 9 U . VereinSabend im König v . Preußen .
B «r«in vo» 'Vogelsreunden. 7«9 U . Vereinsabend im Weißen Bären .

r A U D D k n II U D *'
• Alum - Gehäuse n. do . Halter , sofort

rArlnnA Il - Urln gebrauchsfert. Abgezog ., regu] .,2Jahremilllinu v Ml garantirtM . 16.— froo. geg. Nachnahme.
imm G. SCHM1PT -STACB , Karlsruhe , 154 , Kaiaerstr.

und sämmtliche Koplnnreinheiten verschwinden innerhalb 8 Tagen unter
Garantie durch Gebrauch des ächten Tannin - Wassers -Za haben, per Flasche Mk. 1.65, bei

Gustav Schneider, Herren- and Damen-Friseur ,Herrensirasse 19, nächst der Kaieerstrasse
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Großh . ivadtsche
Staats Eisenbahnen.

Für den Umbau der Bahnhofs-
Aulagelt in Bruchsal solle« als
erstes BaulooS die Erd», Mtzurtr-
und Steinhaurr - Arbeiten zur Ver¬
legung des BretteNct EitiinüIldNngS -
obgens öffentlich vergeben werben .

Die Arbeiten umfuflelt >
Die Herstellung des Bnhn-

ktrperS für zwei Gleis« in
einer Länge von 1,8 km Mit
einer Erd « gelsbewtgitNg
dort rund . . . . Sg voll «du»,

die Anlage von Futtermanernin de» Felseinschnitttn 6600 cbm ,
die BöschUiigsanlage . 1800Ö gw ,
eine» zwtigiilstgenTUNNrlvvN

423 m Länge im Gebiete
des oberen Muschelkalk »,

zwei Wegüberfiihrungeii,
zwei Bahndurchlässe , wovon

eiiirrPfahlgrlindung erhält,
fünf kleinere Dohlen,
die Verlegung bezw. Neu «

Herstellung verschiedener
Wegankage » mit einer
Gesammtfläche von . 9680 hm.
Bedingungen iilib Zeichnungen

liegen auf der Kattjlei de» Unter¬
zeichneten während der Geschäfts
stunden -Ur Einsicht auf.

Die Bedingungenund Zeichnungen
werden nicht abgegeben . Angebots-
Formulare zu» , Einsetzen der Einzel¬
preise könne» auf meiner Kanzlei in
Empfang genommen werden .

Angebote sind bi » spätestens
»v August dieses Jahres ,

Bormittags IS Uhr ,
»m welche Zeit vir Eröffnung der¬
selben erfolgt, verschlossen und mit
der Aufschrift :

Bahnhofnmbau Bruchsal
Lauloos I : Verlegung des Brett«»«

EinmündungSbogen«
bei mir einzureichen . 14787 .8.1

DieZuschIagefristb«trägt3Wochtn .
Bruchsal» den 28 . Juli 1897.

Der GroU Kahlldasinfpektor.
Lies statt besonderer

Anzeige.
Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzlich « Mit.
thetlung , daß et Gott dem All.
mächtigen gefallen hat , unser
liebes Kind

Lisa
im Alter von >4 Monate » nach
kurzer schwerer Krankheit gestern
Vormittag 10 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernde« Hinter¬

bliebenen r
LS . XMvzler

nebst Familie.
Die Beerdigung findet Freitag

Mittag 2 Uhr statt. 14790

Meinen verehr!. Kunden i
und Geschäftsfreunden btt |
Mittheilung , daß ich fett J
heute Anschluß an die Stadt - ,
fernsprecheinrichtung habe [und unter Rr . 4SI an- \
gerufen werden kann . 3.1 <

Fritz Werntp , :
Westendstrafte ÄS ».

Siegelt

Papier -Abreiss-
Maschinen

und die dazn verwendlichen Papiere ,
ferner als Neuheit für Blumen¬

geschäfte, Konditoreien rc.
fein farbig gestreift

Creperollenpapier
empfiehlt

Jos . Haber ,
Papierwaarenfabrik , Karlsruhe .

J Touristen -Hemden , J
Z Sport -Hemden, Z
T Jäger - und Reform- Z
T Hemden , Z
Z Unterhosenu . lacken ■

Filetjacken u . Socken
empfiehlt 14751

in allen Gröuan billigst ^♦ Gustav Oberst, ♦
▼ Kaiserstraase 88 . ^
♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦

Siu « -

Briefmarkensammlung,
sehr gut erhalten , L . V . nach Senf
1898- Wetth 460 Mk. gegen Hdchst-
gebot zu verkaufen. 14792 .2.1

Theodor Discher f
Bruchsal («ade»),

Württembergerftrab « 107.

Kiederktliaz.

30

1841
'

Heute Donnerstag Abend
7, » Uhr :

Probe !
14723 Der Vorstand .

MilstuiilsgtstWft.
Dsnner- tsg dstt SS Juli

sei günstiger MiitkUngr

im Gartest,anSgessthrt v « u der
Aapelede» 8 . Dgr. fnfattUrie

Regiments Ur. 169.
Anfang 1 8 ühr .

Karlsruhe , den 2l Juki 1897.
14615.2 .9 Der Vorstand.

Frohst«« Karlsruhe.
Sonntag de» 1. August :

FiNNiUriuiuoflug
mit Tina :

nach Grbtztngen „ Gasthaus zum
Schwan".

ZusammenkunftNachmittags 8 Uhr
am DUrlacherthvr. 146763 .2

ZU zahlreicher Belyelligung ladet
rin De» Döffftan».
Oesangvereia ,MM " .
Sonntag den 1. Anznst d. J .,« achmlttnas » Ahr,
ndet unser tflesjmiiHaett
Garten -Fest,

verbunden mit Musik , Tanz . Volks,
chieste«,ÄlütkShafen!c. , Im Garten

der Restauration „ zum »rosten
Schoppen " in Marimilianoau
tatt. Hierzu laden wir unser« Mit¬

glieder , sowie Freunde ein .
Abfahrt nach Maxa» vom Mithl -

bmaerthor -Bahnhof « in 2" Uhr.
14763.2.1 Der Vorstand .

Verein ckem .
Kailislker Leik-Kragmer

karl - r,ehe.
Unter dem ProtektoratSr .«gl. Hoheitde« Grotzherzogs.

Donnerstag den *»> Jnli .18S7,Abends halb S Uhr :
Versammlung

bet Kamerad Herbst » Mlhelm-
stratze 14 .

Der Vorstand.

T«r » gesellschaft
Karlsruhe .

Sonntag de« 1 . August 1897 :
Turnfahrt
ach RothenfelS . Ebrrsteinburg,Baden»

wozu unser« werthen Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Bethetligung
ftrundlichst eingrlade» werden .

Abfahrt Bonn. 6" Uhr.
Anmeldungen werde » jedenOlbend

auf dem Turnplatz hinter dstu» Stadt¬
garten und bei Mitglied Kühn ,
Schützenstr . 13 , gegen Entrichtung
de» Fahrpreise« von 1 M. 32 Psg.
entgegeligenommen .

Wegen Abhaltrns «fiter Festlich¬
keit in der Turnhalle sinder diese
Woche das Ttirnen auf dem Turn¬
plätze statt.
14308 .3.3 Der Dnrarath.

s & lc

Stenotachygraphen -Venin
Karlsruhe .

HeuteDonnerstag AbendS Uhr :
Uebungs -Abettd .
Lokal : Rebenztmmerder Restauration

. zum rothm Schaf". Karistr . 21 .
726« Der Vorstand.

Abtheilung für Confection .
5n srohsv sind vovvathtzgr

Wesen vorstßrückts» ZaheeAzeit sind die noch vorriithsgen tznckrn , Gaprs,
fchwnrzeu und fakbkge« Krügen , wsüeuo ttitb NSnsch-voftMutSz sowie VSüschhlviisett
bedeutend im Preise herabgeutit ,

14760 S8. Model .

tu Laildparthiest Ufib für bin Landaufittthskt empfehle ich
in anerkannt % 1 011 * t Aulwahl fertig« camplett«
Altzüge ln leichten Gommer-Buckskins , Sheviot , Leinen
zu H, 9, 10, 18, 14 , 16, 16, 18, 80 bis 40 Mark .
Reise- und Ltnubutüntel » Hivelooks schon von
18 Mark all, Pistttb und snkbtüe Westen von ft Mark
an , Lritlem, LÜstre-» Cachet»»ire-Ivppen und Rücke
zu 3, 3. 4, 5, 0, 7 , 8, S. 10 - 15 Mark , Ja »sili»gS-
und Kuabtzttmrzttge in ganz neuen Fa-ons,
^ naben - IBlouAeii «K .xn «tl >«B3a .‘*CJc *'i >cMs « to . stv.

=rr Auch für oorpulCnta Herren halt» ich in
alle» Artikel,r großes Lager . - zzi

Anfertigung nach Manen
WWt" im eigetie» Atelier.

"HW
Fertigstellung von «nziiaen «ach Maast t« etrea

86 Stunden.

U
. JBmtbarth

,
im große« Maden da Kaiser- und Lammstratze,

ILurlsriil » « 14787

Soöoooobocooooööobboooi
Schützen -Gesellschaft Pforzheim.

14784 .2. 1 T., 8. und 9. August ISSYi
Fest - Sehieaaen

zur Eittßvrihung des netten TchützenhlttlseS .
soooooooooooo oooooo <

Karlsruher Zinkornamentenfabrik ,
Ättu6(edincwi, KUclnSifruduicei mit Aftotoc(ekie6

von
> Bahuhofstr . 26,

empfiehlt sich
zur Anfertigung sämmtlicher Ornamente und Fignre»» t» Ituk,

Kupfer und Klei nach Muster oder Zetchnnng, lowt«
zur AnSfiihrnug allerBlech-Arbeite » und Reparaturen bet prompte,

Bedienung und billigster Berechnung. 14801 .58 .1

, Dar Verzeichnis der Vorlesungen, welche tm Asinter-Semestor
i 1887/08 an der

Ünivergität Freibni 'g 1 . Baden
gehalten werden, ist erschienen und durch alle Buchhandlung«« oder vom
Sekretariat zu beziehen . *: 14768

Frciburg i. B ., 23 . Juli 1897.
Akademisches DirektoriumDp. Rosln .

!OOOoOOOOOOOOOOOOOOO <

i Gasthaus znm Engel,
! Völkersbach , beliebter An - fiugsort .

!

' Neu einaerichteter Saal , für Gesellschafteii . Dereiu« und \
Touristen besonders empfohlen . — Kaffe«. — Feine Wein«. — >
Gute Küche. — Kronen-Fels'sche« Exportbier . — FreutdenzimiNer. ,

» Gesellschaftseflen bitte zum voraus zu bestellen.

!

* 10978» Seb . Bulllnger .
OQOOOOOOOOOOOOOOOO <

Seewisn1000 M. fl. M.
Konto

Laadqanit *D*TM
Prftttlgnn , irauURdan (8ohwtMj ),

Altrenommirter Höhenkurort .
Hotel und Pension Sces&plm

MM| i FraUa.

Ln Hau«,
Ttlepbea .

f

Itoî airte Kftdka.
792U .4

Praapeeto erthdlt :
Ftualll« SadlSf .

DsutschenCopc
«US der Weinbrenuarei

Al. Caiithal Wwe.,
Hanau ,

empfehlen in verschledene « Preislagen
und Füllungen :

Albert Börfig. Durlacher Alle« 26,I . F . Burkhard», Friedenstr .
ritz WM»., Rüppurrerstr.
ötzman «, Wtnterstr .örner, Westendstr.

Frans Seidelmeier , Eonditor,
Werderplatz.

A . Vas Benrooh, «ofienstr.
Franz Bolkert . Waldhomstr .
Franz Wtck. Kaiser-Allee. 13963*
H. Zentner, Rarkgrafenstr.

8. Götzm
bolf Kö

^ ur Ächtfürbung
ergraute » Haar,
verwende man »Ur
franiKUlu ’llt
— ' giftfreie
Haarfarben

Mk. 1.60 U. 3. —
und Nus8>0el

60 ». 100 lsifg . Frans Kuhn ,
Parfümerte , Nürnberg . In lkarl»-
»nhr tn de» Frtseurgeschäften von
Herm . vieler , Kaiserstraße , gerb.
Sggelinĝ Hebelstr., P. Fischer,
Adlerstr. , Fr . « ötz. Kaiserstr . 201 .8. Haemer . Marktplatz S, Ab.
Kiefer» Katferstraß« 92, Leonh.
Kuhn» Adlerstratze 18. W . Loft,Kronensir. 63. Y . Merz, Kaiserstr .
107, Einst. Gchnetbrr, Hermann»
straße IS, Al. Schreiber , Mark-
grafenstr. 82. Wilh. Schmeiß»».
Kronenstr., D. Waerther, Kaiser.
paff. 84 , A. Wetzel, Kaiserstr . 36.

an Personen jeden Standes von SVM.
an aufwärts a«g. «» tfpr. Dicherh .
NSH . geg. Einsend. v. SO Pfa. in
Marken an d. Sparkaff» n. « er-
sonalkredit-Justtttit in Sttbmtgs-
tzasen a . Rh ., Marstr. 38.

Zu verkaufen :
1 grober Waschzuber mit Loch,
1 Blerprefston (Luftpmnpe).1 Schrotloltor.
1 älter « « «erstatt,
1 « togonmoffo»,
» Waag,. 14791.8.1
klHlanbst» ». 3. Stock, rechts .

Accovd
fSrBillkftkii!«Mtt.

M Sch weil ii itigk » tvütttbz.
Schwarziflätt,) find an zwei «aufif,
zllsn«««««». 96» «ft« « »ckstei»,
mauermerk imArrord zu *«««*»**
«iigeboti mit genauer An,ab» du
Preises pr» «dm find zu richten «Nttk| | SS9T «li HuiMkMa ft
Vofll «1’, 8-- H ftoitSrnhe.

Verloren
wurde letzten Sonntag ein selnel
Lnschtiittzch L. gell ickt. im vtadp
garten . Äan btttn dasselbe »ft
zugeben Herrentzraßr 38, L.^GtStl ,

Lruumvisttzr-
Stelle .

Sine « tttter« Brauerei in Vadea ,
Mit einer Jahresproduktion o,ä
11—IS oOV Hrktolitee«, sucht achI. Oktober b . Z., einen zuverlSsfigen,
energischen , tbevrettsch gebildete » und
praktisch bewährten, kautionSfähigen
Braumeister. Bezahlung «ach zegem
seittzer Bereinbarung » ft nach d«
Person der Bewerber« . Nur Solch,
mit vesienZeugNissen N.Empkehliin ^ea
wollen sich melden unter r «
nit .

‘ ‘ ^
iu

Nen sich melden unter F» 8238
ftttnorune » e «

kann sofort oder bis 9. August ela,
treten bet 14M

A Llndonfala « i»|
Karlstrag« 81 , Knelsenh«.iMIWTrtliin toni H a , I »

Feilenhauer,
tsichtig t« Anfhauen ». Härtuea,wird zu« sofortigen Gtntritt

gesucht . ' '

Eikevwttke Gllggevo .
14800 Aktten-GosoNschaft, 2 .1

dttftfleurttt (Baden).
Kinderfrau

oder ältere« Mädchen mit gute»
Empfehlmigeu» welch« nähen » >»
bügeln kan», zu T kleineren Kindern
gesucht. Offerten sind unt. Nr. 1477S
an die Exped . d. ^Bnd. Pr ." zurichte ».

Mffetftüuleiu.
torkrnntntffe nicht unbedingt er¬

forderlich . Offerten an 14T78 8.1
A. Bürkl « , Kaiferhsf .

« afton-Baden.
Dianst » Antrag .

Ein fleißiges, ehrliche» « adchott ,
welches etwas kochen u. die übrigen
-ausarbetten pünktlich ventchten
ann , Liebe zu Kindern hat. findet

auf 1 . August in kleiner FamilieStell,. Nähere« 14778
viktoriastrast« 22 . 1 . Stock.

St « Mädchen, wolcho« da» Weig.
nähe » gründlich « leimen will, kann
ogleich elntreten . 1479S

KarlstratzeW
^ HiMerĵ g^ vt.

Ä>urtach «rallr A ist »in« schöne
Mansarde» >Wohnung von

8 Zimmern , Küche und Kellrr auf
1. Oktober an ruhig« Leut« »fl
vermtcthen. Zu «rftagen tm Laden.
gLätznhofstr. 3«, L Stoch ist ttn

gut möblirte« Zimmor sofort
oder später zu vermiethen. 1479«

arlstrab« Ä , tm §. Stock, Ist «ia
möblftM» Zimmer zu ver-

miet-m. 12794
Äs » Äoh ««»>

von « Zimmer« nebst Zabehito to
tiarm nchigm Hemke auf 1. Dftotoi.

Zn erfragen unter Rr. 14793 in
der Exped. der » Bad, jfctffe

*. 2. 1
Gut mobX Zimmer

gesucht. Offerten mir Preisangabe
unter W. 14777 stnd an dt » Erped.
der , Bad. Press«"

»u richten .
Gt « e netne Äertpatt'ür Holzarbettor. wenn mSglich
mit Einfahrt , wird auf 1. Oktober
zu » tethee» gesucht . S6l . Offert,
ind unter Rr. 1470« au dir Exped .

der »Bad. Preffe* zu richte», Al
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Vorläufige Anzeige !
® Wir bringen den tit. Bewohnern der Oststadt zur !

gefl. Kenntnißnahme , daß wir unser Geschäft

!HucLolfstrasse 28,
Ecke der Durlacher -Allee,

^ am Samstag de» 81 . d. M . eröffnen werden.
Hochachtungsvoll

( Gebrüder Ilensel ,
.2. 1 Großh . Hoflieferanten .

Eickeue uub kieferneDiele,
trocken und in großer Auswahl in

E. Fischer ’s Sägewerk,
Kandel (Pfalz ),

woselbst auchBuche» . Eschen. Erle «,
Rüstern , Pappelholz re. billigst zu
haben sind ._ 12764 .5 .5

guten , reinen Pf älzepRoth -
r ) wein liefere & 32 Pfg . perw Liter in Gebinden v . 150 Ltr.
o » . Bei Großbezug billiger .
Probieren Sie ! 12558 .10.10

Fritz Merkel .
Weinkommission .Nea8tadts./Haardt

von 30 Liter n» billig abzugeben ,
Frnchtbranntwei « , 55 Pst per Liter

Wolf Sc Cie - ,
Waldhoruftr . 37 im Loden.

r :Gasthof Viev-Restarivant
Zum fiouirt von Preußen^
am Lidellplatz, ^tars § ruhr , früher Holzmarkt
empfiehlt seine auf ' s Beste eingerichteten Lokalitäten , billigen
Mittagstisch , reichhaltige ? Frühstück - und Abendessen , reine
badische Weine , hochfeines Moninger Bier , hell und dunkel ,
neu renovirtc Fremdenzimmer . 14365 .8 .2

Hochachtungsvollst
A . . Holzner ,

NB. Zwei große Stallungen zum Einstellen zur Verfügung .

Beschäftigungs -Gesuch.
Eine im Kleiderabändern und

Flicken geübte Näherin sucht
noch einige Kunden in od. außer dem
.stmuse . Näheres Hcrreustr . 15, im
Wurstladen . 14703

Eine reinliche , junge Frau , welche
gut kochen kann und Hausarbeit
pünktlich besorgt , sucht tagsüber
Beschäftigung . Off. unt . Nr . 14636
an die Exp - der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

Ta»;-U»terrichl.
Beginn Anfangs Sep¬

tember im Saale des
Reichshalleu - Theaters ,
Marienstraße 16.

Gefl . Anmeldungen beliebe man
bis dahin Wilhelmstr . 23 im 4. Stock
bei mir zu machen. 14754 .6 .1

K . Spiegel, Tanftehrer.
Das Änfertige « u. Aufmachen

von 14747 .2.1Betten uub
Polstermöbeln

sowie das Aufmache « von

Vorhängen
besorgt billig das

Tapeziergeschäft von
Karl Waoker ,

Georg Friedrichstratze 12 .

Mhkt»i> Der MMit
beginnt eine geprüfte Arbeitslehrerin
in der Südstadt einen

Haildarbeitskursus
für Mädchen im Alter von 6 bis
lb Jahren und zwar tägl . Morgens
von >/,10 — ' /,12Uhr und Nachmittags
von 3- 5 Uhr . 14749 .2.1

Näheres zu erftagen Bahnhof¬
strafte 28 , 3 . Stock.

^ zr -Lrchsea .

'Direct.:
irchhoff u. Hummel

~pro »p«vit>injnv
13507

B«chf»hr«ng.
Erfahrener Buchhalter übernimmt

in seinen freien Abendstunden die
Einrichtung und Fortführung von
Geschäftsbüchern , Besorgung schrift¬
licher Arbeiten rc . gegen mäßiges
Honorar . Off . sind unt . Nr . 14366
an di« Exped . der „ Bad . Presse " zu
richten . 3.2

Herrlicher Landsitz,
Schwarzwald , Bahnstation , Schweizer
Villenstyl , prachtv - Obst - und Wein¬
garten , 125 Ar , wunderbar gelegen .
Fisch- und Jagdgclegeuheit . Preis
36000 M k.

Wcinhandlung ,
hochrentabel , altes Geschäft , mit
7 bad . Morg . prima Weinberge ,
5 Mrg . tragend , inkl . Fässer , Vor »
räthe rc . Preis 38000 Mk . Rente
5— 6000 Mk . Offerten sind unter
M . * 12600 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Metei 45 PfQi
Meter 45 Pf Qe

Rastatt . Bürgerliches Gasthaus Ra tatt.
Zur goldenen Traube,

a« Marktplatz bei der katholischen Kirche .
Neu erbaut . — Schone geräumige Lokalitäten . — Guten billigen

Mittagstisch . — Reine Oberländer Weine . — Vorzügliches Exportbier .
— Restauration zu jeder Tageszeit . — Stallung zum Ein stellen.

Empfiehlt sich auf ' s Beste R . Dürrhammer .

Total - Ausverkauf
[ wegen vollständiger Auflösung |

des Geschäfts .
| Als besonders preiswert empfehle :

Waschstoffe .
Kattune , Znte , moderne Laster, Meter 23 Pf C| »
BattlSte , in schönen Dessins, Meter 35 Pf C| e

I Rips -Pique , nur
Su

°sterr e
PllSSd, ff. türkische Muster,
Mousseline, reine Wolle, Meter 40 Pftje
Organdy ,

“ sKtfenf Meter 00 Pf ge
Kleiderstoffe .

Bokker , setiäsr Mnuskleidersteff, Meter 25 Pf Ijs
I Tuch-Loden ^ ^ 7 Meter 45 Pfg .
CheVIOt, reine Wolle,Costümstoff,Meter48 Pfg .
Crepe, »»eine wolle, ff. Oestämc Meter 75 Pfg .
Nouveautds M 75 Pfg ,

Baumwollstoffe .
Hemdentuche , Meter 17 Pfg .
Bettzeuge , köisch, Meter 25 Pfg .
Schürzenzeuge , Meter 35 Pfg .
Gerstenkorn "

a°ken, Meter 4 -0 Pfg . |
Bett -Inlett , Meter 45 Pfg .

Gardinen , weiss und cr6me , vom Stück.
Gardinen , weiss und cr§me , abgepasst,

Teppiche , Läuferstoffe ,
Portieren Portierenstoffe .

un8 L Wcrlßen;8vmKevrl
$ ^

t .*'AP« .

WWs

ÄnfertigMgvon Zruffagm
aller Art für den kaufmännischen
und privaten Bedarf in einfacher

wie elegantester Ausführung.
*

Welche Musmahl in Schriften und
Astnfsssungru .

Illuster sowie vorherige Preisberechnung
stehen jederzeit gerne zu Diensten.

Schreib « und Post « Papiere ,
llkavton und Pouvert»

in den verschiedensten Qualitäten.
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Für die Instandhaltung unserer
electrischen Beleuchtungs- und Kraft
übertragungsanlaae suchen wir eine
einenunbedingt selbstständigarbeitend

Mechaniker
skr MOimWOr ,
welcher auf dauernde Stellung rechnet.

Gesellschaft
für Brauerei, Spiritus - und

Prrßhrsen -Iabrikation
vormals 8iinl6L '

in Grünwinkcl . 11697 .2.2

Gesucht
werden 2 Hafuer auf Ofeuarbest
bei 14736 .2 .2
Aiebei - Sf Siegel , © ffngefdjäft ,

Ackademiestr. 29.
Gesucht sofort oder iu 14 Tagen

ein 14733 .3 .2

Msschi »t««rl>eittr
für Bau - u . Möbelschreinerei .

M. Haussier, Bühirrihal.

Herrschsfls-Kstscher
ledig , guter Pferdepfleger » der auch
Hausarbeit verrichten muß und im
Besitze bester Zeugnisse ist , wird
gesucht . Offerten unter v . 8 . 29051
an D. Frenz in Mainz . 14699

20 Erdarbeiter
sofort gesucht zur 14769 .3 .1
Kanalisatwtt Bulach.

Meldung bei Schachtmeister 8ieimel ,
Dcgenfcldstrafte 8 , oder am Bau -
platz in Bulach .

Einige

für leichte und dauernde Arbeit
sofort gesucht. 14689 .3 .5
L . Geissendorfer ,

Lithogr . Kunst»»statt,
Ges . mit tjesclir . Haftung ,

Sofieustrafte 81 .
Eine Monatsfrau

für sofort gesucht . Linkenbeimer -
stmße 15, 2 . St . , Eilig . Bismarckflr .

Lehrstelle .
Für ein bis zwei junge Leute sind

in meine » , Waareuagcnturcn - ,
Wein - n Fouragcgeschäft Lehr-
l ' ellen frei . 13965*
Karl Laumann , Karlsruhe,

Akademiestraße 20.

er ^ 4

js Schnelle 'Lieferung . — Villige Vevechnung . %

S . Harcnse 9
Lammstr. 6, Lammstr. 6.

Kesser« vegetarische«
Mittag- u.Äbeudtisch
l-oo».-., Hirschstr. 12 , 2. St . r.

fü & XA * versendet in ganzen
u . halben Kisten die

. Eierchdlg . K . Krumm ,
Karlsruhe , Werderstr . 81 .

DPuckevri
mit Blattverlag

in einer Amtsftadt d . Großh . Baden
(Amtsverküudiger bevorzugt !) pacht -
ober kaufweisezu überiiebmeu gesucht.
Offerten nebst Reutabil . - Nachweis
und Angabe der Abonnentenzahl ,
sowiedeSPachtziuseSodcrKaufprcises
unter Nr . 14645 a» die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

agta-Kauf
Gin gut erhaltener , kleiner

Prstsche« - Wage « mit Federn ,
42—15 Ctr . Tragfähigkeit , wird
sofort z» kaufe« gesucht.

Offerten unter Rr . 14771 au
die Expedition der „Bad . Preffe "
erdete«. ^ . 2.1

Gute i >ei'6 |laus|iditeii GtschW -PttkllUf.
stehen uns bevor , daher erlauben
wir unS , dem geehrten Publikum
unsere Küfer ei in empfehlende
Erinnerung zu bringen . Solide An -
fertigung von Fässer« in allen be¬
liebigen Giößcu , oval und rund ,
mit und ohne Thürle , aus vrima
Gebirgsholz . Gebrauchte Wein¬
fässer geben wir fortwährend ab .

J . Wolf & Cie .,
Kafferftr . 69 , Eilig. Waldhoruftr .

NB . Kellerarbeiten u . Reparaturen
werden prompt u . billigst ausgeführt .

Bärtnerei zu verkaufen
bei Karlsruhe , 1V« ha, mit Wohn¬
haus , Treibhaus , Wafferleituug
und Wiese u . s. w . Besonderer kw »-i
Umstände wegen sehr günstig zu
erwerben . Anfr . sind zu richten au
VurIKuuu,Hi >schstr. 35,Karlsruhe .

Zn verkaufen
ist ein groß trächtiges Pferd .
14746 _ Schützenstraße 32.

Fahrrad !
Ein noch gut erhaltenes Fahrrad

(Kiffenreif , neu ) , passend für einen
schweren Mann , ist billig z« ver -
kanfe « 14724.3.2

GotteSauerstraße 37.

Mechlliliker-Lehkliiig
sofort gesucht bei 14735 .2.2

A. Stoltz ,
Mechanische Wcrkstättc tutö

Telegraphenbau - Slnstalt ,
_ Akademiestraße 18._Ein jungerMann

sucht Stelle als Wärter bei
Kranken od. als Diener in einem
Bureau , Ausläufer oder sonst
etwas Passendes . Offerten sind zu
rich ten Werderstr . 27 , 3 . Stock .

Ein Mädchen ,
welches gut kochen, gut nähen , sowie
alle häuslichen Arbeiten verrichten kann,
sucht Stelle in feinerem Hause. 2 .1

Zu erfragen Werderstr . 86 , 4 . St .

Möbl. Zimmer
Mit Peusiou sogleich billig z«
vermictheu .
Werderstr . 28 , S . St . rechts .

Ein gru möblincs , nach der
Straße gehendes Zimmer ist an
1 oder 2 Herren aus 15. August zn
verniiethcii . Jtäh . Lessingstr . 48 , 2. St .

Aiiznsehen von 9 bis 12 Uhr und
2 bis 6 Uhr ._ 14752 .2,1
Kmiscrltraße 187, Hinterhaus , zwei

Treppen hoch , ist ein möblirieS
Zimmer mit 2 Beiten sogleich oder
auf 1 . August zu verniietheii . 14781
Klapellenstrabe 30 , 2 Treppe » hoch ,» » ist ein gut möblirtcS Zimmer
mit freier Ansstclit in verniietheii .
Oudwig -Wilhelnistrßße Nr . 3 ist eine
^ Mansarde an einen soliden Ar -
beiter zu vermiethen._ 14765
HIudolfstrahe Nr . 3, parterre rechts
»J «' ist ein unmöblirtes Zimmer
sofort oder 1 . August zu vermiethen .
OTJeftenbftrajje 4 , 3. Stock ist ein

hübsch möblirtes Zimmer nach
der Straße gehend, sofort zu ver-
miethen ._ 14682 .2 .2

3ähringerstraße 60b, 3 Treppen , ist
ein gut möblirtes Zimmer

' mit
aller Bequemlichkeit versehen , auf
1 . August zu vermiethen._ 14629

irkel 8 ist ein schön möblirtes ,
auf die Straße gehendes Zimmer

an ein solides Fräulein auf 1 . Aug .
billia zu verinietbeu . Näh , daselbst.

. .. . . . u , Helle Werkstatt»
tin tüchtiger Msler, ^
sowie 2 Anstreicher finden sofort Offerten sind unter Nr . 14609 an
Beschäftigung . 14185 .6 .5 die Exped . der „ Bad . Presse " zuErbpri»ze«ftr.S6,Seitenbau,LSt , richten . 4 .3

Einsehr gut gehendesWaschmang -
Geschäft ist billig zu verkaufen.

Näheres Lursenstraße 39 , 1 . St . 3 .2
Ein gut eihalteuer

Wer-ritslhemligeii
mit 70 — 80 Centner Tragkraft , so¬
wie ein gebrauchter , gut erhaltener

Metzgerwagen
stehen zu verkaufen , Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 40 . 14781 .3 .1

Billig zu verkaufen :
1 gut erhaltener , starker , zerlegbarer
Fahrstuhl u. »och verschied . Möbel

Schwanenstr . 5, parterre .

Jagdhund,
jung , glatt , braun,
sehr billig zn ver¬
kaufe» 14746

Dnrlacber Allee 32.



Sette 8. Badische Presse . Nr. 175.

Die Versieh .-Act .»fdes.

tfrminia .» Iflünehen
übernimmt gegen tnäesige , feste Prämien den Abschluss
von Lebens - Versicherungen in den verschiedensten
Cotnbinationen i mit gleichbleibender und steigender Divi¬
dende — Volks - Versicherungen — Sehr zweck¬
mässige Aussteuer - ( Studien - und Lehrgeld) sowie
Militärdienstkosten - Versicherungen — Ab¬
teilung für Abgelehnte und nicht normale
Leben . — Gewährung von Policen- und Cautioni-Dar -
lehen . Coulanteste Bedingungen, Garantiemittel übet '

5 Millionen 31ark . 5059 .12 .5

Schweizerische Unfallversicherungs -
Aktiengesellschaft in Winterthur.

Mit «-KeMl : Akts. 5,000,000.
Eiiidezahltes Kapital : Fees . 1,500,000.
Die Gesellschaft schließt ab gegen fest « Prämie » :

>. Einzelverfichernuge « gegen Unfälle aller Art in und
außer de» ' Beruf ;N. Reiseverflcherungen ans kurze Dauer von zwei Tage»
an . sowie Äeereiseverfichcrungen mit auster -
enropäischein Landaufenthalt ;III . CoNectivversichernngen , sowie Haftpflichtversicher -
ungen aller Art.

An Entschädigungen hat die Gesellschaft vom I . Juli 1875bis 31 . Dezember 1896 bezahlt :
für 3114 Todessäll «.
„ 12 016 InvaliditätSMe .
„ 334 595 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,

Total für 349 725 direkt - Schadenfälle, Rückversichern,igl.Anthiiltund Rentensälle,
zus. Fr . 46,261,294 .44 Cts .

Auskunft ertheilt 13698*
Die Generalagentur für dar Großherzogthum Bade« :

Georg l *oth in Karlsruhe, Vilttoriastr . 20,
sowie die bekannten Haupt - und Spectalagentcn .

Für* die Reise
empfiehlt das

Special-Geschäft inChoeoladen,Caeao
Thee und ff. Deffert

von 12934 .8 .3

L . BertholdWwe ., Karl-Ftiedriclistr, 19,
verpackte Chocoladen ,
hübsch arrangirte Reisekörbchen ,
Bonbonniören,Schachtelnu . Cartone

mit der einfachsten bis zur feinsten Füllung.
Wrarrfe - Lirnonaöe

aus der Engel-Apotheke, Würzburg.
Italienische Wfeffermünz

aus der Karmeliter -Apotheke, München.
Hrfrischungs - Wonbons .

tk

Dted- eins nau « -7WIM

Btt - Würze .Supp
hergestellt aas 25 Prozent Fleisohsaft und
den Extracten und Essenzen der feinsten
französischen Champignons und der aus¬
erlesensten Suppenkräuter und Gewürze.Dieselbe besitzt einen hohen

JWHhriverih
'afl

und dient sowohl zur sofortigen Herstellungeiner kräftigen Bouillon wie anoh zur Hebungdes Wohlgeschmacks u . Kräftigung der Sappenund Saucen , der Mayonnaisen und der Ge¬
müse aller Art . Ein kleiner Zusatz genügt,
Preisper Flasche SOJPf.u höher .

Ausgewogen 50 Gramm 25 Pfg.
jßHV“ Ueborall käuflich.

Höchste Auszeichnungen: Berlin, Brüssel, Baden, Wien , Marseille,Nizza, Suez eto . 13932 .12 .8Patentirt in England, Frankreich , Belgien eto .

furze

Mtrtroffin
als

ScMilnin-
Bittll

l Hat-
, Nar

| eoht mit

MzrkB,PfciIrin̂ \ /Üd
'

oZ

ihn

Apotheken |
Drogerien .

iio . 30u. 6o Pf,in Tubtni14.0 u . 80 Pf
Pfillriig

Tuchbranche .
yiiil: - und Mrovlnr -Uertreter
jur Unterbringung von elegant auSgestatteten Muster-Collectionen zum
Bezüge jedes beliebigen MgaßrS an Schneidermeister bet hoher
Provision gesucht.

Gefl. Offerten mit Lebenslauf sab »Tuchversand* Nr . 14759 an" "
- der „r - - '

0 ^ eitern
werden hiermit auf die

Süddeutsche
Versicherunasbank

für Militlrdi4nkt- u . ttlsnter < uss<eiier
in Karlsruhe aufmerksam gemacht.

Dieselbe schlisset unter den
günstigsten Bedingungen

Militärdienst 'YerslcUernogen,
durch welche Söhnen beim Ein¬
tritt eum Militär,

Töchterausteuer - Versicli erongen,
durch weiche Töchtern »Ur Ver-
heirathungauf die rortheilhafteste
Weise ein bestimmtet Käpitil
gesichert wird .

Prospekte versendet franeo und
jede Auskunft ertheilt bereitwilligst

Die Die- eokisn «
2098 * Karlsruhe ) Schlossplatz 7.

um • . ms .

I

W . Fentz, Ulirmaclier,
Zährlngerstpaste 40 .

Bettcorrvepten
in Wolle- u . Dauneiifüllmtg iverden
von Frau Lina Bartner von
den einfachsten bis zu den feinsten
Mustern auf daS Dauerhafteste
abgenäht : Waldstroße 30 tm 2 . St .,
uächst der Kaiser - Passage . 13014.3.2

K arten = Neuheiten!
§ Geschenkt
™ Tt . nAlren xr

erliält Besteller
lDosenetempelm.
Monogramm zum

Druoken v. Briefpapier, Couverten ,Wüsche u. dergl. bei Bezug « an
IOOVisltkmpteaTon80PTg . au,
in modernster Ausstattung, nachAus¬
wahl meines Musterbnclies, das geg,
20 Pfg. froo . zukommt.

Verkaufsstellen werden gesucht.
J .Oehlep , Karlsruhe,Werderpl .34a,“

»tioiKarten- u. Stempel-Fabrikation .

Ausverkauf
SOU

Weiß- und Mollmaarsn .
Verkaufe per sofort sänuntlichc

Maaren sammt Ladeneinrichtung
z« jedem annehmbaren Preis «

Offerte» postlagernd unter M . i "'
« arlsrnhe . Ritterstr . 1838812 0

Ankauf
getragener Herren» und Frauen-
kleider , Schuhe und Stiefel,
Militireffekten, gebrauchte Betie»
und Möbel und zahlt hierfür dir
höchsten Preise

4tsii Elise Levi,
Markgrafenstraße 2S

parterre. 13355*

Moselwein
in vorzüglicher Qualität und als
Krankenwein ärztlich empfohlen
zu 50,60,75,90,100,130 Pfg.
per Flasche oder per Liter im Fast.

Großes Lager der besten
Jahrgänge und Marken feiner
Rhein - und Moselweine in
Flaschen . 2572*

Proben frei in'S HauS.
€ . Jessen ,

Karlstraße 24 und 29a.
Thür. FleisclH .]

die Expedition der „Bad. Presse " erbeten .

versendet dirakt ab Fabrik
unter Nachnahme , feinst « Delikateß-
schiiiken, ganz ohne Fett u . Schwarte,
- er Vfd . 1 M ., Salami . Ia . 1 .20 M ..kervelat, Ia . 1.20 M . , Ceroelat, Ha .

1 M . , ff. BraunschweigerMettwurst ,
per Pfd . 95 Pfg ., Thüring . Majoran »
leberwurst u. Rothwurst , per Pfd .
75 Pfd . rc. Preislisten frko .zu Diensten.
äug. l. iooIcofvtt,Grü»wink»l i . B.

Reinh

Vstn « « kv ^ Hirsch quelle , Natürlich Kohlensäure» Mnrraittsjsrk .
Blui ii »d Nerttii belebendes Lasel- und GesundheltSwaffer von unerrrichter 8üte , von absoluter!ibtlt . kisenfret , faitttt jahrrlanaer Haltbarkeit, Abfüllung im ursprünglichen Naturzustand , wir es den, !

Bnttifaiwsteiil tiitqüillk. Znhrhnnverte bekannt , vielfach preisgekrönt, ärztlich warm empfohlen. DaS best »
Mischwasser jtt 8- eiN , da ttz eiwalgt Säur « desselben i,e» irnllsl,t und durch feint vollständige Eisenfreiheii
dtnseldeN NieiintlS tVüSe iliachi oder färbt , dergleichen sehr erfrischend wirkeiid alS Zusatz zu Cognac rc . re. |und Friichtsäsitiu Prospekte frei durch di« Vrunnenverwaltnna « ad Teittach ti» Württba . Schwarz, i
wald und durch dir Hsuptniederlazr für ftarlSrühe und Umgebüntz bei Frahz Htjd , Weinbändler I
starlbruht , KiitMäßr 38 . 14631 .13.,

«e»

Uerstchern Äe
Ihr Rad
gegen

Diebstahl vnd Radunfall
bei

Kaiserstrasse 164,
General - Agent der Allgemeinen
FahrradverfichrrungsgeftUschaft zu

Wittenberae . io87ü*

1 Merk,
Feder - Einsetzen

1 lut !.

Badische Baugewerks-Zeitung.
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Masehinen-Industrie .

Hel«- und Metallindustrie - Zeitung. — Bau -, Submission! - und Hslzvorkaufs • Anteiger.
Amtliches Organ

des Oonosneusehaftt-Vorstanden der Südwestl. BaugöWerks-Berüfegenossensohaft in Strassburg,
sowie da Büdw. Bengew .-Berufbgenossenschaft, Seet. I Mannheim, II Karlsruhe, III Freibnrg

(Grossherzogthau Baden, Bohenzollern und Blsass-Lothrlagen ).
(Zahl der Betrtibe Sbtr 9,000 mit rund 44,000 VertiehertsnJ

01« , .Badische Baugewsrks -Zeilun, " ersehalnl manallieh zwei Mal und fat das «inzig«
FachOrgan Badens ! Sie besitzt einen grossen und festen Abonnentenstand und erstreokt sieh der
Leserkreis aussaS den ständigen Mitgliedern der Berufsgenessensohaften, auf die Industriellen
der Vau-, Maschinen -, Holz- und Metallbranche sowie auf alle einschlägigenStaate-, Gemeinde-
und Privatbeliörden von ganz Südwestdeutschland.
7um Ihnnnamont laden wir höfl . ein . Der billige Preis betrügt pro Halbjahr durch
/LUIII nUUnilBlllullI (] ;• p 0st oder den Verlag franko ins Haus gesandt nur Mk . 1 .—.

Die ^Badische Baugewerkt -Zeitunn“ bringt in ihrem Bubmissiobs - und Holzrerkaufs-
Kalender alle in ganz Süaweetdeutschland anstehenden Submissionen Uud Holsversteigsrungeu.
InCOraffl erz <el* n daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg. und wird
IllOolfllo auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Probe-
säte and Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad . Bangewerks-Zeitung, Amtliches Organ, Karlsruhe.

i »

«m i

not«

M .

Franz Brombach , Freiburg
Fabrik für CentralHeizung, Giseu- und Maschinenbau,

liefert als Gpeeialitätr

Lentrallust-, IVasser», Darnpfniedev» uni
komplette IBampfkocli - , Wasch - und Badeanstalten ,

Desrnfettion - - und Trockenei,irichtungen .
2040

Daiiftphafti solid , elegant Falzer •

AS

UnterrisM
(auch für

ältere Personen) , diskret u
jed . Zeit im Institut . Am
nein. Cursebeginnen1. Gept,
Privat - Cnrsebeginn. I . Okt.

« ug . Khmer , Kaisrrstr . 17®,
14491 . 10.3 3 Treppen.

; ^ «id wig
Karlsruhe

Francais — Espanol,
— Portuguez ,

Knrlatr aeee 20 .

und flbeiH *asohend leichten Qangl
! Zahlreiche Anerkennungsschreiben .

Monopol -Cheviot
in blau , brau» , schwarz und Martlico ist das billigste und beste

! Tragen , für Herren-, Knaben - und Sporlauzüge geeignet , zu haben
in 2 Qualitäten , per Anzug 3 Meter , 20 om Mk. 12 .20 und
Mk. 14.80 Mette Gasse. 14578 .25 .2

W. Wolf Ja*. , Kaiserstraße 89s , Tuchabtheilung .

14547 .5 .4 Junaen Leuten, sowohl in Kaelß-
ruhe als auch in Durlach und Ha»
gegend ist Gelegenheit geboten, sich ia
der franz ., span., portug. und Italien .
Sprache gründlich auSzubtlden . —
Auch werde ich während der groß«
Ferien gegen mäßige» HonorarRach«
hilfestnude » ertbellen. Eventuell
gebe ich die Stunden »» jeder es
wünschten Zeit im Hause. 14612.21

Pani Daval »
Sprachlehrer .

Larlach » Grbtzingersiraß » 54 .

Freibnrg i. Breisgau.

?ö2sioü Meyer,
in aUsa OoHenlsetai.

Schlotzbergftrafte 15 ,
in freier, schöner Lage ; große luftig«
Zimmer , gegenüberdem Stadtgart «
und umgeben von den Anlagen des
SchloßbergS , empfiehlt sich IV

alt.
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längerem oder kürzerem Aufenthan

»» d»eue»i«»»>, poNrt»« St»e>ck,»Kt,
veraiekttt , versilbert oder vergoldet

Afcsala « rMttoi.

Biliger löidgftfnf.
* • •
51! 155

Beeter n. Ulllgeter Kamm der Welt .
| s Qrosae Dauerhaftigkeit (unzerbreehlioh).
» Soboat daa Haar. Kratzt eicht mt

Spiegelschränke, Büffet, Vertiko,
Sekretäre , Schreib» u. andere Tische,
Chiffonniere, Kommode , Bettladen ,
Waschkommode , Stühle u . Spiegel,
große Auswahl in fertigen Bett»
werden , um Platz zu gewinne »«
äußerst billig abgeaeben bei

Joh . GSb , Schreinermftr *
ls .8-1 Waldhornstraße 32.

Da

Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfherven .
, Ehw Zierde fBr Jedea Tollettetlsok.

In verschiedenen Grössen
sa habet ia allen besseren Galanterie - und Toilette-Geschäften.

Dm iU <U Depot « flkrt ui tanh «io

Mechanische Kratzen* Fabrik Mittweida.
Weitere Depositäre gesucht. <

Raffenhnnde,
mehrere Rattenfänger, garantirt gut I«
Fang , sowie Spitzer , Dachshunte,
Zoxterrier sind bMg zu verlauf« .
Sende nach Auswärts zur Ansicht

die Hundehandlung *•*
Emil Rupp , Kronenstraße

Maldhimbeere»
Vtehtehof -Wirthschast

Banglrbahnhof Karlnrnhe
sie

empfiehlt seine relugehaltene « Oberländer Web, « , sowie
ff. d . Seldeueek 'sch«« Lager , und Exportbier . Feine Küche.

hbbbp Jtdett Frettag Schlachttag W>MI
Schöne « ud schattige Kerauda . 6342.24.16

in Kübel oder Faß, rein von Wasser,
liefert das Pfd. zu 20 Pfg. ab Station
Gernsbach Nachnahme 14604 .SJ>

Kart Bender jr.,
in Ober -Staufenberg b. GernSbech -

Barnen

hnlen,"
Wien n
«nmen ,
Ar ir
• Noyli
»ß ist
»er ei

ihr '
«nem D

Ar r«
- Worte
.Hoch!
kostbar
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■ Gespr
Mß gl
Schiff .
. Itober
Wort, i
.Ja,*

finden gute Verpflegung bei Frs *
Muaslar , Hebammein Ettlings *«
Pforzheimerstraße 786. Angenehmer .
Aufenthalt mit Garte « , Bädss
tm Hause . 14586 .1&*
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